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LY.
Napoleon auf Wilhelmshöhe.

Unter diesem Titel berichtet P . Lindau in der
N. Fr . Pr . " aus Cassel vom 8 . Sept . 1870 manches

Zhlteressante über den Aufenthalt Napoleons auf der
Wilhelmshöhe . Wir heben einige Stellen dieses Be¬
richtes aus :

„Dem Schlosse gegenüber liegt das gute Schom-
bardt sche Hotel , Die Table d ’höte war eben auf¬
gehoben , der Kaffee servirt, da hieß es plötzlich : „ Der
Kaiser ! " Ich sprang an's Fenster und sah in der
Tbat einen Zweispänner , in dem vier französische
Offiziere saßen , langsam vorüberfahren . Mit einem
Satze war auch ich in meinen Wagen gesprungen und
hatte dem Kutscher bedeutet , der kaiserlichen Equipage
so nahe es ging und so lange cs ging beharrlich zurSeite zu fahren. Auf ein bischen Indiskretion kam's
mir nicht an ; ich wollte meinen Zweck erreichen . In
zwei Minuten war ich dem Kaiser und seinen Be¬
gleitern so nahe, daß ich jede Silbe hätte verstehen
müssen, wenn sie ein Wort gewechselt hätten . Aber sieblieben Alle stumm und schauten gar traurig in die Welt
hinein. Ich suchte nach dem Kaiser , den ich in Parishundert Mal und oft (zum Beispiel an dem Abend
des Orsini '

schen Attentates in der Oper , bei der zweiten
Vorstellung der „ Fiamnuna " von Achard im TheatreFranqais , bei der Aufführung des „ Tanuhäuser " u . s , w .)stundenlang gesehen hatte — ich erkannte ihn nicht.
Buchstäblich . Da präsentirte die Wache , und Derjenige,dem diese Ehre galt , nahm das goldgestickte Käppi vom
Kopf und dankte . Es war der Kaiser. Ich bin nichtsentimental und habe ganz normale Nerven ; aber ich
gestehe , ein Schauder durchrieselte mich, die Brust schnürte
sich mir zusammen ; ich war halb erstarrt . Ja , der
greise , hinfällige Mann in der Ecke rechts , mit dem spär¬
lich gewordenen , ganz ergrauten Haupthaar, das wüstum den Schädel lag , als ob es von der Verzweiflungzerrauft wäre , das war der Mann, der mit dem 2. De¬
zember 1852 begonnen und mit dem 2 . September 1870
aufgehört hat. Die gedrechselte Locke war verschwundenund der historische Schnurrbart mit seine» keckgewichstenEnden hing zottig und schlaff über die Mundwinkel
herab . Haar und Bart waren aber von jeher das Ein¬
zige, was dem Gesichte Napoleons III . einen besonderenCharakter gab ; sie gaben ihm in ihrem wohlgepflcgtenZustande einen gewissen adretten Ausdruck . Und jetztverwildert. Napoleons Physiognomie ist entweder fähigden Ausdruck jeden Gefühls zu unterdrücken , oder sie
slh was ich für das Wahrscheinlichere halte, überhaupt

keines Gefühlsausdruckes mehr fähig , l Keine Miene ver¬
zog sich , er zuckte nicht mit den Wimpern, als er aufdie militärische Begrüßung dankte . Er sah ohne Blickbald nach rechts , bald nach links — was er sah , wener ansah, war nicht zu bestimmen . Bleiern starr bliebdas Gesicht , als ob die Seele längst diese menschlicheBehausung verlassen hätte — eine wächserne Maske.Der Ausdruck der größten Ausdruckslosigkeit , bis zurEntsetzlichkeit gesteigerte Apathie, unheimlich . Mich über¬

lief es eiskalt. Den wenigen Vorübergehenden, die
grüßten (es war überhaupt nur eine sehr geringe Zahlvon Neugierigen da und nicht Alle nahmen den Hut ab ),dankte er mechanisch, automatenhaft ; seine Bewegungenwaren eben so leblos wie seine Gesichtsmuskeln . Ichkonnte den Blick nicht von ihm wenden . Niemals habe
ich cs für möglich gehalten, daß es eine solche Ruine von
Menschlichkeit und Leben geben könne. Diese athmende
Leblosigkeit — das also war die gefallene Größe , daswar der Mann, auf dessen Worte die ganze Welt
lauschte , das der „ weise und mächtige Kaiser "

, der dasGlück von Huntcrttausenden der Besten , der sein ganzesLand dem unseligen Wahne einer „ NapoleonischenDynastie " hingeopfert hatte.
Dieselbe Vernachlässigung, die ich bei dem Kaiserin der Pflege des Bartes und der Haare wahrgenommenhatte , zeigte sich auch in seiner Kleidung . Er trug die

einfache blaue Jnterinisuniform eines Generals, ohneEpauletten . An der linken Seite des Rockes war derStern der Ehrenlegion befestigt ; sonst trug er heutekeine Dekorationen. Die Bevölkerung verhielt sichwährend der kaiserlichen Umfahrt äußerst taktvoll . KeinLaut ließ sich vernehmen , kein ungestümes Gedrängemachte sich bemerkbar . Natürlich richteten sich alle
Blicke auf den gedemüthigten Feind ; aber in diesenBlicken war weder Drohung und noch viel wenigerBewunderung zu lesen. Man wollte ganz einfach denManu scheu, den die furchtbare Verantwortung für die
Metzeleien bei Wörth , Saarbrücken, Metz und Sedan
trifft ; und hatte man ihn gesehen, nun, so war man
zufrieden , da seine gegenwärtige Situation es verbot,die Gefühle, welche der greise, steinerne Gast hervor¬rief, zu offenbaren. Dem Kaiser schien übrigens durch¬aus nicht daran gelegen zu sein , nicht gesehen und ge¬mustert zu werden . Sein Wagen fuhr langsam durchdie dem öffentlichen Verkehre freistehenden Alleen .Ebenso wenig meidet er bei seinen Spaziergängen die
Wege, welche die anderen Wanderer gehen. . , . Diebis zur völligen Stumpfheit gesteigerte Ergebung indas Unvermeidliche , die sich auf seiner Physiognomieausspricht, ist möglicher Weise doch nur eine Maske,hinter welcher sich die Leidenschaft versteckt , die man bei

einem sittlichen Menschen als Ehrgeiz bezeichnen müßteWerin man hört, was seine einfältige und harmlose Um
gebung sagt , kommt man unwillkürlich aus dieserGedanken.

Einen größeren Gegensatz , als er zwischen der
finsteren Starrheit Napoleons und der stöhlichen , un¬
befangenen Sorglosigkeit seiner Umgebung niederer Ord¬
nung besteht, kann man sich nicht denken . Die Diener¬
schaft schwatzt, raucht, ißt und trinkt mit einer Gemäch¬lichkeit und Lustigkeit , als ob gar nichts vorgefallen wäreDie Leute machen Calembourgs und besehen sich Landund Leute , als wenn sie auf einer Vergnügungsreise
begriffen wären . Von der Tragik der Situation scheintkein Mensch eine Ahnung zu haben . Ich weiß nicht,ob man diese an 's Frevelhafte streifende Lustigkeit nochin die Kategorie des göttlichen Leichtsinnes mit ein¬
begreifen kann . Von einem Herrn des kaiserlichen Ge¬
folges, mit dem ich zufällig in 's Gespräch kam, erfuhr
ich auch , daß das Gefolge des Kaisers aus folgendenhöheren Offizieren besteht : Ney (Prinz von der Mos-
kowa) , Castelnau, Reille (der den Brief des Kaisers vonSedan an König Wilhelm überbrachte ) , Baubert deGenlis, Pajol — sämmtlich Generale ; außerdem befinden
sich der junge Prinz Achille Murat (der Sohn des Se¬nators) , der, so viel ich weiß , Hauptmann bei den
Chasseurs d 'Afrique ist , und Hauvtmann Lauriston vonder Linie in der Umgebung des Kaisers . Dr. Nelaton
ist nicht hier ; dagegen ist der getreue Eckart des Bona¬
parte , Dr . Connean , seinem Kaiser in die Gefangenschaftgefolgt. Prinzessin Murat ist gestern eingetroffen und
im „ Hotel Hombracht"

abgestiegen . Felix Douay,Lebrun und Failly sind in Sedan geblieben. Die
Richtigkeit dieser Angaben , so weit sie die Umgebung des
Kaisers betrafen, wurde mir durch den Gouverneur von
Kassel , Grafen von Monts , an den mich der liebens¬
würdige Fürst Karl Anton zu Hohenzollern zu em¬
pfehlen die Güte hatte , vollkommen bestätigt . In seinen
bisherigen Aeußerungen war mir mein Franzose nur
unglaublich naiv und harmlos erschienen, zum Schluß der
Unterhaltung wurde er mir widerwärtig und verächtlich.Und, was das Schlimmste war, aus diesen Schlußwortenmußte ich die Ueberzeugung schöpfen, daß sie nichtdie verschrobenen und unsittlichen Gedanken eines
Einzelnen ausdrückten, sondern die Auffassung , die in
diesen Kreisen allgemein zu herrschen scheint, Wiedergaben.
„ Und wie denke» Sie, " fragte ich, „ daß dieser Kriegenden wird ? Glauben Sie , daß der Kaiser Paris wieder
sieht ? "

„Wenn wir das nicht glaubten, hätte sich der
Kaiser wahrhaftig nicht ergeben. Die Herren Republi¬kaner werden die preußischenBomben zu kosten bekommen,wenn sie sich rühren. Preußen wird die Ordnung,

Schuld tun Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

Nachdruck verboten.(Fortsetzung.)
Da fallt Meister kluger nach Hause . Während der«ote nach der Fabrik eilte , um einen der dort beschäftllsten Schlosser herbeizuholen , lief Meister Uuger «ach der

deorgenstrabe zu Otto, den er in seiner Wohnung bei
jo Arbeit antraf. Kaum hatte der Mann das erste« srt hervorgestoßen , so svrang der Baumeister schon auf,nach Hut und Ueberzieher und stürmte iu solchervast die Treppt hinab , daß Uuger ihm kaum zu folgen« mochte .
. Bei ihrer Ankunft an der Unglücksstätte fanden sie** Schlaffer schon am Werke und neben ihm den einen
Esther der Sachsenberg'schen Fabrik, der auf die ihm
Ermittelte sonderbare Kunde selbst gekommen lvar, sich

Lage der Dinge zu überzeugen , sowie die jammernbe
händeringende Frau Uuger .Es « ar jetzt nicht mehr daran zu zweifeln, daß demMgenieur rin Unglück zugestoßen fein muffe , einem Lärm ,z* " hier vollführt ward, hätte auch der schwersteschlaf nicht standgehalle «.
„ Wann haben Sie ihren Bruder zuletzt gesehen ,wt Baumeister ?"

fragte der Fabrikbesitzer.
, » Erster « Abend oder vielmehr heute Morgen, wir«unen ziemlich spät aus einer Gesellschaft in Rogaseu. "

„ Wir hörien ihn singen, "
sagte der Seiler .

„ Der Nachtriegel ist vorgeschoben, die Thür gibt
nicht nach, " antwortete der Schlosser .

„ Warum gehen Sie nicht an die andere Thür, die
führt zur Wohnstube und wird nur verschlossen sein, "
sagte Uuger . Die Frau hatte in ihrer Angst gar nichtdaran gedacht. Es geschah nach diesem Geheiß und nachverhältnismäßig kurzer Zeit sprang die Thür ans .

Otto Kröner und Herr Sachsenberg betraten gleich¬zeitig die Wohnung. In beiden Zimmern lagen die
Kleidungsstücke , wie ein Mensch sie abwirft , der es eilig
hat , sich niederzulegeu ; im Schlafzimmer vor dem Bett
stand ein Nachttisch mit dem Lichte und der Uhr un Uhr¬
ständer darauf, aber sie war stehen geblieben ; ihr Besitzerhatte vergessen , sie anfzuzieheu .

ES war freilich mir Herr Sachsenberg , der alle diese
Bemerkungenmachte, Otto Kröner hatte dafür keine Auge » .Er stürzte an das Bett seines Bruders, der anscheinendim ruhigsten Schlafe lag. Der Bamueister strich ihm mit
der Hand über das Gesicht und fuhr mit einem SchreckeuS-
fchrei zurück, er war eiskalt .

Uuger , der mit feiner Frau und dem Schlosser den
beiden Herren gefolgt war , hatte inzwischen in beiden
Zimmern die Rouleaux aufgezogen u»d dann die Vorhängeso weit wie möglich znrückgeschlagen. Dir Morgensonne
fluthete in breiten Streifen herein und übergoß mit ihremwarmen Lichte das stille, mariuorbleiche Gesicht des
Schläfer».

„ Er muß schon seit Stunden tobt sein, "
sagte Herr

Sachsenberg leise , als fürchte er doch , ei » lautes Wort
könne die Ruhe des Schlafenden störe» .

„ Es ist nicht möglich l Es kam, nicht sein ! " schrieOtto , der wie erstarrt gestanden hatte . „ Ein Arzt , umGotteswille » , ein Arzt ! " bat er.
„ Laufen Sie, Starke , hole» Sie den ersten besten

Arzt, der Ihne» in den Weg kommt, "
gebot Herr Sachsen -

berg dem Schlosser.
Sachsenberg »»d Otto blieben allein bei dem Todten .

„ Es ist ja nicht möglich, es kann ja nicht sein, " stöhnteder letztere, der das Hemd seines Bruders auf der Brust
geöffnet und das Ohr daran gehalten hatte . „ Ich hörekeinen Herzschlag , aber ftrotzdem kann es kein Starr¬
krampf sein .

"
Sachsenberg schüttelte den Kopf. „ Täuschen Sie sich

nicht, eS ist der Tod,"
sagte er, „ wie der freilich de»

jungen, lebensfrohe» Mann jo urplötzlich ereilen konnte,da» ist mir ein Räthsel .
"

„Sie haben nach der Polizei geschickt; Sie wittery,ein Verbrechen ?" rief Otto, seinen Arm ergreifend .
„ Nicht doch, nicht doch, " erwiderte Sachsenber«

gedehnt, „es ist nur der Ordnung wegen bei einem so
urplötzlichen Todesfälle; richtig wird es indes immer sein,wenn alles hier so stehen und liege» bleibt, wie wir eS
vorgefunden.

"
E» verging eine Viertelstunde, die de« Wartende»

«tue Ewigkeit dünkte.



E-Ite 2._
Wenn sie gestört wird, wieder Herstellen nnd schon dafür
sorgen, daß es mit einer geordneten Regierung Frieden
schließt. Wenn wir Preußen Elsaß mid Lothringen
geben , kann es uns dock wenigstens den Kaiser wieder-
tzeben." Diese Schamlosigkeit machte mich im ersten
Augenblicke sprachlos . Daß ein Franzose die völlige
Demüthigung seines Vaterlandes , die Fremdherrschaft in
der verwegensten Bedeutung des Wortes förmlich herbei¬
sehnte , daß ihm die Restauration der Dynastie mit der
Schmach des Beistandes preußischer Bajonette und dem
Blute seiner eigenen Landsleute nicht zu theuer erkauft' erschien — eine solche vaterlandslvsc Verworfenheit,
einen solchen abgrundtiefen, sittlichen Bankbruch hätte ich
nicht für möglich gehalten.

. . . General v . Doyen, der den Kaiser hierher be¬
gleitet hatte, ist zur Armee zurückgekehrt. Jetzt ist die
Üeberwachung des Kaisers dem hiesigen Gouverneur,
Grafen v . Monts, anvertraut . Sie ist rein fo mal .
Nachmittags führt der Gouverneur nach Wilhelln i . üfie,binirt mit dem Kaiser und kehrt Abends naa ; Lössel
zurück. Die volksthümliche Auffassung der Gefangen¬
schaft des hinter Schloß und Riegel gesicherten Im¬
perators entspricht vem Sachverhalt auffallend wenig .
Sähe man nicht ab und zu eine pro forma ausgestellte
Schüdwachc und einige Soldaten , die jedenfalls mehr
dazu dienen , den Neugierigen zu wehren , als die Ge¬
fangenen zu bewachen, so würde nichts auf die jetzige
Lage des Kaisers hmdeuten. Er und die Seinen er-
srencn sich im Uebrigeu der ungehindertstenFreiheit. Er¬
geht spazieren , er fährt spazieren , und keine preußische
llniform laßt sich in seiner Nahe blicken . Ein St . Helena
hat er jedenfalls nicht auf Schloß Wilhelmshöhe ge¬
funden . Er ist Gefangener auf Ehrenwort und das ist
doch ohne Zweifel eine genügende Bürgschaft für den
Mann , der die Verfassung der Republik am 21 . Dezember
1848 beschworen und seinen Schwur am 2 . Dezember
1851 treulich gehalten hat ! Im klebrigen liegt aller¬
dings die Gefahr einer Flucht in weiter Ferne . Wohin
soll er fliehen ?

Im Schlosse sollen ein Post- und ein Telegraphen-
Bureau für den Kaiser errichtet werden . Das Bedürfnis;
dafür scheint allerdings vorhanden zu sein , denn am
ersten Tage seines Jnfenthaltes in Wilhclmshöhe sind
nicht weniger als hundert und einige Briefe an den
Kaiser bei der dortigen Station eingelanfen . Der Bc-
cimte , dessen Funktionen bisher sehr einfache gewesen
waren, tvnßte nicht , tvas er mit all ' den Briefen an-
fanqcn , ob er sie dem Adressaten versiegelt oder von
Amtswegen geöffnet zustellen sollte . Er erbat sich daher
oon dem hiesigen Stadtkommandanten JnstrEtiouen.
Auch dieser gerieth in Verlegenheit und wendete sich an
die Regierung. Welcher Bescheid ihm dort geworden ist,
weiß ich nicht, es scheint aber, daß man , was eigentlich
selbstverständlich ist, die Oeffnung der Briefe von Amts¬
wegen befohlen hat . Wenigstens wollte man hier bcrcits
den Charakter dieser massenhaften Korrespondenz kennen.
Man erzählte, daß die Briefe, die aus allen Theilcn
Deutschlands gekommen seien, hauptsächlich in mehr oder
minder parlamentarischerForm die Ansichten der großen
Mehrheit des deutschen Volkes über die Persönlichkeit
nnd den Charakter des Ex - Kaisers ausgedrückt hätten
( oarmcker natürlich viele anonyme Schmähbriefe) , daß
aber auch ein Theil — Deutschland umhülle dein scham-
rothcs Haupt ! — ganz ordinaire Bettelbriefe gewesen
seien ! Ich kann mir nicht denken, daß solche Lumpen in
Deutschland herumlaufen und theile Ihnen diese ganze
Bricfgeschichte, deren Authenticität ich nicht habe koutro-
lirert können, als ein hoffentlich unbegründetes, aber weit
verbreitetes Gerücht mit. Napoleons Erniedrigung ist

• Vaoische Prey 'el_
Wttyelms Höhe — es war unmö lich , daß man sich dies
wohlseile Wortspiel entgehen lassen konnte , und in der
That wurde es mir, da mau in mir einen wißbegierigen
Fremdling zu vermuthcn schien , int Laufe des TageS von
verschiedenen gefälligen Leuten als das neueste Ereign.iß
des Kasseler Lokalwitzes mitgetheilt. Ich erfülle nur
eine Pflicht , wenn ich hierüber öffentlich dankend
quittire. — An komischen Episoden fehlt es überhaupt
nicht . Ein großer Theil der Dienerschaft , die übrigens
sehr bedeutend vermindert wird ( heute sind etwa 100
Kammerdiener , Reitknechte rc . von hier fortgeschickt
worden, wohin weiß ich nicht ) , also ein großer Theil
der Dienerschaft speist im „HotelSchombardt" meinem
besonderen Saale . Als ich denselben durchschritt , bc-
ncerkte ich , wie ein Zeitungsblatt von Hand zu Hand
wanderte und sehr verschiedenartige Gefühle, aber überall
lebhaftes Interesse erweckte . Ich sah genauer hin
und bemerkte nun , daß dies die neueste „ Wespen"-
Beilage zur Berliner „ Tribüne " war, welche hier die
Entrüstung , dort die volle Heiterkeit der Diener Napo¬
leons hervorrief — eine sehr boshafte Karrikatur des
gefangenen Kaisers mit der Unterschrift : „ Er kraucht
nicht mehr im Busch herum ! " Das Stichwort aus dem
Jahre 1866 : „ Ab nach Kassel ! " ist wieder zu Ehren
gelangt. Damals war es sinnlos, jetzt hat es einen
Sinn.

Nun noch einige Personalien über die Begleitung
des Kaisers. Die Generale Fürst de la Mvskoiva,
Castelluau Vaubert de Genlis , Graf Reille und Pajol,
welche die Gefangenschaft Napoleons in Wilhelmshöhe
thcilen , sind faimnt und sonders Adjutanten des Kaisers.
Fürst de la Moskowa (Edgar Ney) ist außerdem Ober-
Jägermcistcr und Senator . Er ist ein kleiner Herr mit
weißem Haar und weißem Napoleonsbart ; er hat ganzden Typus eines französischen Offiziers. Er ist 58 Jahre
alt , der vierte Sohn des Marschalls Ney . Seilt Name
wurde bei einer früheren Gelegenheit viel genannt. Er
war es , der, von dein damaligen Präsidenten der
Republik , Louis Napoleon, mit einer Mission nach Nom
beauftragt, von diesem am 18 . April 1849 jenes denk¬
würdige Schreiben erhielt , in welchem die Säkularisirung
des Kirchengutes und die Einführung des Code Napoleon
als [Conditiones sine quibus non für die Wieder¬
einsetzung des Papstes anfgestellt lvurdcn. Außer diesen
Generalen befindet sich noch der junge Prinz Murat im
Gefolge Napoleons. Ich vermuthc, es ist Achille Murat,der zweite Sohn des Senators Napoleon Lllcies CharlesMurat und der Miß Fraßcr. Dieser ist im Jahre
1847 geboren , und dieses Alter entspricht ungefähr dem
Aussehen des jugendlichen Kavallerie - Offiziers, welcher
au den frcndelecren Spazierfahrten des Kaisers
durch den Park von Wilhelmshöhe regelmäßig Theil
nimmt .

"

Deutscher Lauderwcrb in China.
Ei » Telegramm der „ Deutschen Warte" bestätigt nach

Mittheilnngen des Berliner Auswärtige» Amtes , daß bei
Tientsin Gebietsabtretungen an Deutschland
bevorsteHeu . Die Insel Chnsau sei als deutsche
Kolonie in Aussicht genommen .

Die Erwerbung eines vier Quadratkilometer
großen Landstückes bei Tientsin sür Deutschland
wurde schon der „ Voss . Ztg .

" in einem Schreiben aus
Shanghai vom 2 . August gemeldet. Nachdem der Brief¬
schreiber die bisher den Engländern, Amerikanern und
Franzosen bewilligten „Konzessionen " in den offene » Hafen¬
städte» Chinas aufgeführt hat , fährt er fort :

In Tientsin , dem Hafen von Peking , stehen die
Deutschen in Bezug ans Zahl und Einfluß nur den Eng -

Der erste Arzt , der eiugetroffen, war der Medizinal¬
rath Dr . Mittelstädt , einer der Theiluehmer an der gestrigen
Abendgesellschaft in Nogasen.

„ Lieber Baumeister .
" rief er im Eintreten, „welche

Schauergeschichte hat mir der Mann da erzählt ! Er sagt,
ihr Bruder sei todt , ich hoffe , er übertreibt .

"
„ Das hoffe ich von Ihnen zu hören , Herr Medizinal »

pntf?,
" erwiderte Otto dumpf und führte ihn au das Lager

des Leblosen .
Ein Blick in das starre , wachsbleiche Gesicht genügte

dem Auge des erfahrenen Arztes , um die Wahrheit zn
erkennen , dennoch behorchte und befühlte er die Brust, hob
nicht ohne Mühe das Augenlid in die Höhe und betrachtete
die Pupille ; mit eitlem bedentungsoolleu Achselzucken richtete
er sich in die Hole und sah Otto mit einem traurigen Blick an .

„Todt ! Wirklich todt ! " schrie dieser.
„ Schon seit Stunden ! "
Ein paar Minuten herrschte eine tiefe, feierliche

Stille im Zimmer , Lllo Kröner war wie betäubt . Wider
besseres Wissen hatte er sich doch immer noch an die Hoff¬
nung gektaiillliert, der Arzt würde de» Zustand seines
Bruders für eine » Starrkrampf erklären , nun hatte der
Ausspruch des MedizinatrathS auch diesen Wahn zerstört .

„Aber wie ist er gestorben? Welch ruchlose Hand
hat dieses Leben vernichtet? " fuhr er dann auf.

Der Medizinallath, der soeben im Begriffe gewesen
war , sich dem Tobten wieder zuzuwenden, hielt iuue und
sah ihn bttroffen cm . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
* ßin neuer Mesftas ist in Sizilien aufgetaucht. Es

ist ei » — Ziegenhirt, der , wie der „ Frkf . Ztg . ' aus Syrakus
geschrieben wird , eine Art vo » Mormonenthnm in einer von
ihm gegründeten Kolonie eingesnhrt bat . Täglich strömen ihm
neue Anhänger, Männer sowohl als Frauen, aus den Geniein¬
den Chiaramonte, Licordio, Monterosso und Ragusa zu . Weiber
und Männer stellen sich ohne irgend welche Vergütung freudig
i>l seinen Dienst, ardeiteil opferwillig für ihil und betheuer,i
Jedem, der fie darum befragt, daß sie bereit sind , für beit
„ neuen Christ»« ' in den Tod zu gehen . Der Erzbischof vo»
Syrakus , Monsignore La Vecchia, hat den Mesfias-Präteiidenteii,
sowie die Anhänger seiner Kolonie bereits exkommmiizirt ;
allein diese nehmen keinerlei Notiz von dem Bannfluch. Riggio
Sebastian,,, der auch unter dem Spitznamen „latti di piccuru“
(latte di pecora Schafmilch ) bekannt war , erklärt, daß er
berufen sei zur Verkündung einer neuen Lehre , die sich über
ganz Stzitien verbreite» werde ; seine Formel lautet : „ Im
Name » des Glaubens Gemeinschaft des Erdreichs und des
Weibes . ' Und dieses Evangelium findet so großen Anhang,
daß die Behörden vo» Syrakus , denen es bisher nicht gelungen ,
sich des neuen Apostel « und seiner Schaar zu bemächtigen , stch
bereits um Beistand an die Regierung gewendet haben . Die
Ansichten über de» Hirte » Riagio Sedastiano find getheilt.
Viele sehe » in ihm btos den findigen Gaukler, der auf den
Aberglauben seiner Landslenle speknlirt , Andere jedoch erhoffen
vv» seiner seltenen Energie die Rettung der Insel. Riggio
Sebastiano liest geläufig und schreibt ordentlich , eine große
Ausnahme u >,ler seine» Standsgenossen. Ja , er maßt fich
ioaar an , die Beichte der zu seinem Glanbeiisbekeuntniffe
Ueoergetretene » »u hören .

___ M . 2177
bindern noch , und auch das nnv wenig. Dennoch mußte, ,
sie sich von den Engländern bisher alle möglichen De»
» liithigliligeil gefallen lassen , und es wurde ihnen bei asten
Gelegenheiten unter die Nase gerieben, daß sie ans de«
englische » Boden nur geduldet würden . In der vev>
gnngeiieil Woche wurden die Deutschen Ostasiens nun durch
die frendige Nachricht überrascht , daß China de«
denlscheu Reiche in Tientsin eine eigene „ Kon-
zejsioll " verliehe » hat , d . h. einen etwa 400
Dieter breiten u „ d 1 Kilometer laugen Land-
streifeu , der sich längs des Flußhafens von
Ti ent sin unterhalb der englischen Konzession hinzieht .
Dieser Streifen wird der Jurisdiktion des kaiserl. deutsche»
Konsuls in Tientsin unterstehen.

Wohl werden voraussichtlich die deutschen Firm« ih«
bisherigen „Hongs " (Geschäftshäuser) in der britisch,,
Kollzesston nicht aufgebe» und die deutsche Konzesstonvfth
nur für die neu ankommenden ftemdländischen Kaufleute
verschieder Nationen dienen ; da sich aber in der englische»
Kolizesstoii kein Bauplatz mehr befindet, so werden auch
englische Kaufleute zu den Baugründen der deutschen Kon»
zession Zuflucht nehmen müssen und die deutschen Behörden
werden dadurch in die Lage kommen , im Falle von weitere»
Belästigungen ihrer Schutzbefohlenen durch die England «
Gleiches mit Gleichem zu vergelten oder doch auf die
lünder einen kräftigen Druck auszuüben . Die Brste« thu»
doch in China , als wäre dies eine englische Kolonie und
als Hütten sie den ganzen Haildel in China ausschließlich
,levachtet. Bon nnn ab werden sic andere Saiten allst
ziehen müssen .

Die dcntscheu Kauflente in Ostasien hoffen sehr, daß
diesem ecsten segensreichen Schritt der deutschen Regierung
iil China noch weitere ähnliche folgen mögen, nnd daß
Deuischland bald auch in Shanghai und Amoh
s e i u e it eigenen Grund und Boden besitzen wird.
Besoildere Kosten tu Bezug auf Berwaltuug und Schutz
sind damit nicht verkiiüpft.

^ •

Berlin , 15 . Sept .
Das Ekgebniß der Erkulidiglliigen des Vertreters der

„ Dentscheil Warte " im Auswärtigen Amt in Berlin
lautet wie folgt :

„Seit dem Frieden von Shimonoseki zwischen Japan und
China ist Letzteres geneigt , Deutschland einen Entgelt für die
geleisteten Dienste zu gewähren . Die Nachricht von der
Abtretung eines Landstriches am Freihafen von
Tientsin an Deutschland ist im Wesentlichen
richtig , und zwar im exterritorialen Sinne . Die
Verhandlungen über die Frage , ob es eine Gebietsabtretung
mit Hoheitsrechteu oder nur eine Erweiterung der Konsular¬
rechte sein werde , schwedeir noch . In der Form der Erwei¬
terung der Jurisdiktion deS Konsuls in Tientsin auf dies
abznlretendeGebiet darf die Abtretung als bollzoge» bezeichnet
iverden . Unsinnig ist die Forderung der . Allg. Ztg . ' in München ,
daß die deutscheRegierung, wie vor Jahrzehnten England aus
Hongkong , einfach auf Shanghai Beschlag legen solle. Damals
gab es noch kein Japan , das in Betracht kam. Heute würde
die Folge der Ausbruch einer neuen Kriege « sein , in den
Rußland und England ohne Frage eingreife » würden. Auch
verbieten die srenndlichen Beziehungen und das Entgegen¬
kommen Chinas einen solchen Gewaltakt, der vor drei Jahr¬
zehnten »och ohne Widerspruch der Großmächte möglich war.
Es wäre ferner verkehrt , schon jetzt über die weiteren Ver-
handlangen mit China eine öffentliche Diskussion zu ver¬
anlassen . Im Interesse der Chinesen liegt e», Deutschlands
Freundschaft fich dauernd zu versichern, nachdem es zwischen
drei Feuer gerathe » ist : Rußland —Japan —England . Unter
diesen Umständen ist China auch geneigt , die CHusan » In¬
seln an Deutschland abzutreten . Im Wege steh
vorläufig die Erörterung , ob ein englischer Vertrag vom Jahr«
1846 noch zu Recht besteht.

Schon vor mehr als fünfundzwanzig Jahren ist die Er¬
werbung .dieser Inseln für Denlschland in Anregung gebracht.
Das am 4 . April 1846 abgeschluffeue Uebereinkomme » zwischen
England und China bestimmt in Artikel 3 , daß nach der Räu¬
mung der Chusan-Jnseln durch die englischen Truppen die¬
selben an keine andere Macht abgetreten werden dürfen, und
in Artikel 4 . daß England sich verpflichte , im Falle einrs
feindlicheu Angriffs gegen China die Chnsan-Jnseln zu besetzen
und fie nach der Beendigung des Krieges an China zurück¬
zugeben . Dies Abkommen ist , wie alle früher zwischen China
und England abgeschluffenen Vertrüge, durch Art. 54 des
englisch- chinesischen Vertrages vom 26 . Juni 1858 bis au!
Weiteres bestätigt worden .
§2 Vollkommen unrichtig ist indeß die Nachricht de» „ Stan¬
dard ' , die deutsche Regierung habe ans den Erwerb dtt
Chnsan-Jnseln verzichtet . Auch den Vorwurf der » Berlin»
Neuesten Nachr . ' , da« Berliner Auswärtige Amt habe dies«
Nachricht dem englischeit Blatte znkvmmen kaffen, ist vöüi«
unbegründet. DaS Auswärtige Amt hat dem . Standard '
auf feine Anfrage nur geantwortet, daß etwas Positive« über
die Angelegenheit noch nicht mitgetheilt werden könne. Aber
der » Standard ' hat ja noch andere Beziehungen als das
Auswärtige Amt in Berlin und läßt auch wohl den Wnifä
den Vater des Gedankens sein . Jedenfalls ist die bisherige
Znlückhnliung der Regierung gegenüber der Presse in diese »
schlvebrnden Fragen nicht sowohl im Inland wie ganz be¬
sonders im Ausland bewahrt worden ."

lieber die durch den Vertrag von Sbimonoseki dem fremde»
Verkehr geöffnete» chinesischen Slädte Snchgu und Hang '
chn » steht ein Handelsbericht der engklschen Gesandtschast>»
Peking zur Verfügung.

Snchan liegt nicht weit von dem östlichen Ufer des
große » Tnho - Sees , uiigeiädr 1H0 Kilometer westlich »ud
etwa» nörclich von Shanghai , um , ,» es durch vortrefflich*
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Mölsche PNssL
Znlandwafserwege verbunden ist . ES ist die Hauptstadt der I
Provinz Kiangsu und der Sitz der Provinzial -GouverneurS >
und liegt au de« Hangchan und Chiuliang verbindenden füd -
ljchen Theil der Großen (Kaiser - ) Kanal « ; die Einwohnerzahl
Vird auf 500 .000 angegeben . Seine Hauptprodukte find :
Atla« (der beste i« China ) und alle Arten Stickereien auf

'
Zeide, außerdem andere seidene, leinene und baumwollene
Manufakturen . Lackivaaren , Eise»- . Elfenbein - , Holz - , Horn -
und Glas - Fabrikate .

Hangchan , die Hiuptstadt der Provinz Chekiang , ba -
gtgtn liegt ungefähr 2u0 Kilometer südwestlich von Shanghai
und 180 Kilometer südlich von Suchan , nur wenige Kilometer
entfernt vom Chien Tang -Fluß . Die Fluth - und StrömnngS -
»erhältniffe der FluffeS lassen er alr unmöglich erscheinen,
daß Hangchan jemals eine Bedeutung als Seehasen gewinne ;
der Verkehr mit Shanghai und dem etwa 150 Kilometer
entfernten Ningpo wird — namentlich mit dem ersteren
Platze — durch den Großen Ka »al aufrecht erhalten , der nur
an einer Stelle einer Ausbaggerung bedarf , um allen An¬
forderungen zu entsprechen ; auch die Verbindung mit Ningpo
wird durch Jnlandwasserwege hergestellt . Hangchan hat
750000 Einwohner und ist als Fabrikstadt bedeutender als
Suchan ; es erzeugt seidene Gewebe (besonder » Krepp und
Saze), Fächer und Staniol , wie dasselbe zu den Nach¬
ahmungen von Silber in Schuhen gebraucht wird , die bei
Begräbnißfeierlichkeiten verbrannt werden ; außerdem Zwirn ,
Saiten , Farben , Medizinen , Lackarbeiten u . s. w.

Auf die Eröffnung dieser bedeutende » Handelsplätze für
dm, europäischen Handel hat die deutsche Diplomatie einen
« esentlichen Einfluß gehabt . E » unterliegt keinem Zweifel ,
daß Deutschland demnächst nicht nur einen , sondern
mehrere . Stützpunkte für seinen Handel ' in
China besitzen wird . Immer offener tritt die Forderung der
früheren ostasiatischen Interessenten unter de » Großmächten
zu Tage , die auf eine Theilung Chinas abzielt —
Deutschland aber tritt für die Integrität des alten . Reiches
der Mitte ' ei». Und da» weiß man ihm in China zu
danken .

Zn Sache« Hammerstem und Stöcker.
Hüben und drüben in den Parteien werden täglich

die Akten in Sachen Hammerstein und Stöcker volumi¬
nöser. Das Komitee der „Kreuzzeitung "

, im
Austrage Graf Finken st ein , veröffentlichte am Samstag
in der „ Kreuzzeitung " folgende Erklärung :

„Das Komitee hat am 4 . Jnli den Freiherr »
von Hammer st ein von seiner Stellung als Chef¬
redakteur der „Kreuzzeitung " suspeikdirt. Seitdem
haben sich Thatsachen herausstellt , die uns ge -
nöthigt haben , alleBeziehungen zum Freiherrn
von Hammerstein definitiv zu

'
lösen und die

Angelegenheit der königlichen Staatsanwalt¬
schaft zn übergeben .

"
An anderer Stelle theilt die „Kreuzztg .

" mit , daß
Freiherr v . Hammerstein am 11 . September sein
Mandat für den Reichstag und das preuß . Abge¬
ordnetenhaus niedergelegt hat . Hammerstein
vertrat im Abgeordnetenhause seit 1876 den Wahlkreis I
Köslin im Reichstage zuletzt den Wahlkreis II Minden
(Westphalen ).

Die „National -Ztg .
" sagt in einer Besprechung des

Falles Hammerstein : „Wir glauben , daß die
Staatsanwaltschaft allen Grund hat , Akten contra
Freiherr v . Hammerstein anzulegen . Bis jetzt ist öffent¬
lich unter Angabe von Einzelheiten berichtet worden ,daß er Unterschlagungen in großem Umfange begangen
habe. Die Staatsanwaltschaft dürfte aber Anlaß er¬
halten, auch noch andere Paragraphen des
Strafgesetzbuches in Betracht zu ziehen .

"
Was den in letzter Zeit genannten General Grafen

Waldersee und sein Berhältniß zu Hammerstein be-
so gehört Graf Waldersee oder richtiger gesagt

wohl seine Gemahlin , einfach zu den von Hammerstein
Betrogene ». Hammerstein spekulirte in Häusern ; er hatteem Haus in der Zimmerstraße erworben , das inzwischenzur Subhastation gekommen ist, und hat darauf vom
Grafen Waldersee eine Hypotek von 100,000 Mk . zu
erlangen gewußt . Der Graf befand sich in dem Glauben ,daß das Haus der „ Kreuzztg .

" gehört , erst aus einer
gerichtlichen Bekanntmachung erfuhr er später , daß es
Prwatbcsitz Hammerstein 's sei und versuchte sein Geld
zurückzubekommen. Ob er von Seiten der „Kreuzztg . "
befriedigt worden ist , wissen wir nicht. Nach neuer
Meldung sollen die 100,000 Mk . verloren sein.

Im „ Volk" erklärte sodann , ebenfalls am Samstag ,Stöcker , er werde in der deutsch -evangelischen Kirchen-
zeltung die Vorgänge , welche sich an die sogenannte
Edersee -Versanunlniig knüpfen, historisch genau dar -
ftellen und hoffe dadurch alle ehrlichen Leute zu Über¬
zügen , daß er damals wegen unlauterer Bestrebniigen
ü

11*
<§^ em für das Ansehen der Krone unddas Wohl des Vaterlandes emgetreten sei !

*
.

*

« In der neuesten Nninmer der Wochenschrift . Die
2 # t,ou * de» freisinnigen ReichrtagSadgeardueteii Dr . Theodor«Ah ist ein Artikel enthalten , der ankuiipfend an den durch. Vorwärts ' veröffentlichten Stöckerbrief in eingehender« -« se da, Wesen und die Thate » der preußische »
vafkamarilla schildert . Es ist dem . B . Tgbl . ' zufolgeu » einer Reihe von Mittheilungeu , die er enthält , klar zu
J ! 1'!’® ' „baß der pseudonyme Verfasser , der hier spricht ,ahrscheinklch vielfach Selbstbeobachteter zu berichten weiß und»dererseit» über eine Reih « verläßlicher Informationen ver¬

fügt . Seit den Zeiten Fiiedrich Wilhelms IV . wird an
einzelnen besonder « markanten Beispielen gezeigt, in wie
unheilvoller Weise die unmittelbare Hingebung der Dionarchen
oft die staatlichen Geschäfte zu beeinflusse» suchte , und zwar
selbst dann , wenn ein Mitglied der konservativen Parteien
die leitende Gestalt de» Ministeriums war . So hatte Mon¬
te uffel gegen die Kliqne der Herren v . Gerl ach und
Bismarck gegen die Jntriguen der . Stöckerei und
Mnckerei ' zu kämpfen . Der Artikel führt dann de»
Näheren au » , wie das Wesen jener Hofkamarilla immer da » ,
selbe geblieben , wie sie aber unter den neuen Berhältniffen
gezwungen werde , zn den alten neue Mittel des Kampfe » zn
wählen . Ursprünglich beschränkte sie ihre Demagogie im
Wesentlichen auf die Behandlung der Krone ; durch das all¬
gemeine Wahlrecht »nd durch die Umgestaltung Deutschland »
war man aber gezwungen , sich auch auf die Mafien zu
stützen , und diese Aufgabe suchten Stöcker und Hammerstein
durchzuführen als die Handlanger ihrer Hintermänner . Auf
diese Hintermänner wird in dem Artikel hingewiese» und an¬
gedeutet , daß man auch sie voraussichtlich noch öffentlich kennen
lernen würde . ES heißt i» der . Nation ' :

. Jedenfalls werde » einige Leute an ' S Tageslicht
gezogen , welche die Hanimerstein ' schen finanziellen Verhält -
» isie in ihrer Deronte seit sehr langer Zeit kannte »
und in ihrer strafgesehkichen Komplikation seit längerer Zeit ;
welche e» geschmackvoll fanden , daß dieser Herr einen Hund
hatte , der darauf dressirt war , die Haare zu sträuben , wenn
man ihm «inen Biffen vorhielt und sagte : „ Vom Inden " ;
man fand eS auch in der Ordnung , daß der verheiratete
Herr v . Hammerstein al » guter christlicher Ehemann seine
Tröstungen bei Fräulein Flora Gaß in der Linkstraße suchte ,und daß er sich öffentlich mit dieser Dame zeigte, und man
fand eS lustig , daß diese » selbe Fräulein Gaß al » Dedikation
ihres Verehrer » eine Photographie zeigte, a»f welcher der
Mann Gotte », der langjährige Prediger de» Hofe», Herr
Stöcker , und Herr v . Hammerstein , diese Leuchte der Kreuz ,
zeitungspartei , Beide vereint in vortrefflicher Porträtähnlichkeit
zu sehen waren . Herr Stöcker und Herr v. Hammerstein im
Besitze von Flora Gaß , da» ist ein moralische» Symboliim . '

Der Artikel der . Nation ' , der Einzelheiten über
die Entfernung Stöcker » au » seinem Amt , über die
letzte » Beziehungen zwischen dem Kaiser und dem Grafe »
Herbert Bismarck enthält , schließt mit der Bemerkung ,
daß mit der Opferung von Stöcker und Hammerstein für die
Zukunft wenig erreicht sei . Auch die Hammerstein und
Stöcker waren » ur Instrumente » nd Mitglieder
der Kamarilla und so lange die Mmiarchen sich in Preußen
nur mit Junkern umgeben , bleibe die Gefahr bestehe » , daß
diese Elemente von Neuem wie seit Generation - » die Politik
Preuße »« und DeiltschlandS in verhängnißvoller Weise für
die Krone wie für daS Vaterland beeinflnfle» .

Die endgiltige Trennung der Familie Bismarck von
Kaiser soll sich, wie man in der . Not . ' liest, damals auf
dem Kaferiienhof der Gardedragonor in der Bellalliauceftraße
abgespielt haben . Dort war der Kaiser zu einer Festlichkeit
und auch Graf Herbert Bismarck als früherer Offizier
des Regiments war erschiene » . Fürst Bismarck hatte seinen
Abschied. Der Kaiser fragte de» Grafen Herbert : . Was
werden Sie thim ? ' — » Ich folge meinem Vater . ' — . Ich
dachte der preußische Adel folgt seinem König '

, und der Kaiser
drehte dem Grafen Herbert den Rücken.

TageS - Ruildscha,, .
De «lischeS Reich .

* Am Freitag stand die gesammie Herbstübniigs -
flotte unter dem Kommando des Admirals Knorr vor
Jerdhoeft . Beim Erscheinen der kaiserliche» Jacht wurden
Toppflaggen gehißt . Der Kaiser durchfuhr die zur
Parade anfgefahrene Flotte . Die See war stark beivegt .
Nach der Parade fand « ine Kriegsiibnng statt . Am Sams¬
tag ging die Flotte in die Danziger Bucht . Der
Der Kaiser begab sich um 9 Uhr an Bord des „ Mars "

dorthin , worauf weitere Uebmigen abgehalten wurden .
Das Wetter klärte sich auf ; Nachts erfolgte eineTorpedo -
bootsangriff auf die Flotte .

* Der „ Hamb . Korresp .
"

veröffentlicht das Kabinet -
schreiben des Kaisers an denkommaudirenden General
Grafe » v . Waldersee , welches die mnsterhafte Aus¬
bildung und Haltung des 9 . Armeekorps in hohem Grade
anerkennt , de» Offizieren und de» Truppen die vollste
Zufriedenheit ausspricht und mit Zuversicht sagt , das
Korps werde den hohe » Stand festhalten . In besonderer
Anerkennung der großen Verdienste in den jetzigen und
anderweitigen Stellungen des Grafen Waldersee erfolgte ,
wie bereits gemeldet , mit dein königlichen Dank die Er -
lieunnng zum Generalobersten der Kavallerie mit dem
Range eines Generalfeldmarschalls .

* Ueber sein Vermögen , das 400,000 Maik beträgt ,
hat Friedrich Engel » nach Mittheilungen der „ Kölnischen
Zeitung " ans London wie folgt verfügt : Nach Aussetzung
von je 250 Lstr . für die beiden Testamentsvollstrecker und
von 3000 Lstr . für eine Nichte wird Frau Eleanor
Aveliug , eine Tochter von Karl Marx , mit den
literarischen Mannskripte » und de » Briefen , die von
letzterm herrühren , bedacht . August Bebel und Paul
Singer erhalte » dt« Bücher und die Urheberrechte des
Verstorbenen , sowie die Verwaltung eines Fonds von
1000 Lstr . , der zur Förderung der Reichstags -
kaudid atu r eu solcher Personell dienen soll, die sie » ach
völlig freiem Ermesse !« für geeignet halten . Bebel und
Bern st ei » werden zu Eigeuthümern der Manuskripte des
Erblassers eingesetzt. Das übrige Veruiögen wird getheilt
und zwar zu 3 Achtel« für Fra « Lasar - ne au » Pari »,

Seist % ,
eine andere Tochter Marx '

, zn 3 Achteln für Fra «
Aveling und 2 Achteln für Luise KautSkh .

* DaSProtokoll der H andwerkerkonferenz gr»
langt auf noch seltsamerem Wege als die der Konferenz 8*
machten Regiernngsvorschläge an die Ocffentlichkeit . Ei »
Reporter übermittelt den Berliner Blättern einen Auszug ,
der natürlich Anspruch auf Authentizität nicht erheben kan».
Wir registriren wenigstens Folgendes : Bei Beginn der
Berathunge » ließen die Regiernngsvertreter keinen Zweifel
darüber bestehen , daß die Reichs - und preußische Staats »
regiernng sich der Forderung des BefähignngSnachweise »
gegenüber nnverändert durchaus ablehnend verhalten . Sie
stellten der Konferenz anheim , eine prinzipielle Erörterung
der Frage zu unterlassen . In Folge dessen wurde Sei¬
tens der Handwerkerkonferenz diese,» Standpunkte unter der
ansdrücklicye » Verwahrnng Rechnung getragen , daß mit
dieser Abstandnahme von der Diskussion .noch nicht ein
Verzicht auf die Forderung des Befähigungsnachweises an
sich ausgesprochen sei, dieselbe vielmehr unverändert auf¬
recht erhalten werde . Sodann wurden besonders drei
Forderungen von den JnnungSvertretern erhoben ;
ein Mal glaubten die deutsche» JnnuNgsverbände
sich in dem Regierungsentwnrfe nicht genügend be¬
rücksichtigt ; ferner nahul man an den Befugnissen
der Gesellenausschnsse Anstoß . Diese sollten nach der
Meinung der Jmmngsvertreter nicht mehr Rechte erhalten ,
als ihnen die Gewerbe -Ordnung znerkenne . Bei den Hand -
werkerkammern sei die Einsetzung eines GesellenanSschnsseS
überhaupt überflüssig » da den Gesellen schon in den
Innungen genügende Befugnisse eingerämnt seien. Drittens
stieß man sich an dem Geldpnnkte . Zu den Kosten der
Innungen sollten auch die nicht zmn Beitritt verpflichteten
Gewerbetreibenden beitragen . Die Kosten für die Hand -
werkerkammern sollten ans öffentliche » Mitteln aufgebracht
werden .

« »*
Benedetti ' s Rechtfertigung .

Der Pariser Korrespondent der „ Frf . Ztg . " erhielt
Einsicht in die NechtfertigungS - Schrift Bene¬
detti ' s über seine Mission in Ems , welche die
„ Revue de Paris "

demnächst pnbltziren ivlrd . Benedettk
schiebt zwar die moralische Verantwortung für den Krieg
Bismarck zn , indeni er die ilnbelviesene Behauptung auf¬
stellt , Bismarck habe die hohenzollerusche Thron - Kandi¬
datur geschaffen , um einen Krieg herbeiznführen ; aber
Benedetti legt ausführlich dar , daß die unmittelbare
Berantwortniig den Herzog v . Gramont trifft .
Obwohl Graiiiont durch Benedetti ' s Mittheilungen wußte ,
daß König Wilhelm seine persönliche Zustiimnuiig zum
Rücktritte des Prinzen Hohenzoller » ausdrücklich erklären
würde , verschwieg er dies der Kammer und ließ außerdem
dnrch den preußischen Gesandten in Paris an den König
jene Forderung von Garantien für die Zukunft stellen,
welche de» Abbruch der Berhaiidlnugen herbeiführte .
Benedetti erklärt diese Forderung verhängnlßvoll und
überflüssig , da er in Ems alles dnrchgesetzt hatte , was
die französische Negierung verlangt halte . Benedetti ver¬
sichert , König Wilhelm habe ihm nicht die Thüre ge-
lviesen . Entgegen dei« Behauptungen Bismarcks habe e»
in Ems weder « Inen Beleidiger noch einen Beleidigte »
gegeben .

vestevrekch - ttttstlN «». «* Graf Badeni übernahm nach der Audienz beim
Kaiser am Samstag die Mission zur Bildung de»
neuen Kabinets . Die Meldung der Blätter über die
Znsammensetzuiig derselben ist verfrüht ,* Die Zettinigei , begrüße » die Ernennung des
Kaisers Wilhelm znm österreichischen General »
der Kavallerie mit warmen Worten als eine neue
Freuudschaftsbürgschast . Da die österreichische Armee jetzt
keinen Feldmarschall besitzt, hat der General der Kavallerie ,
der dem Feldzengnieister gleichsteht , den höchsten Rang .

Italien .
F e i e r d e » 20 . S e p t e in b e r .

* Rom , 15 . Sept .
Die Festperiode der Feier des 20 . September

wurde gestern auf dem Kapitol dnrch eine festliche Ver¬
einigung eröffmt , der Galli als Vertreter Crispi ' s und
die Notabilitäteir der Stadt beiwohnten . Die Eisenbahn - ,
züge führen zahlreiche italienische und ausländische Depu¬
tationen herbei . Um 2 Uhr kamen , lebhaft begrüßt , 78
Berliner Turner an . Zu der Ankunft der deutschen
Turner begaben sich General Hensch und Senator Todaro
anf den Bahnhof . Die Turner , mit der Fahne an der
Spitze , »larschirten nach dem vor der Porta Pia gelegenen
Palazzo , der für fie znnr Logis bestiiniut war . Bei der
Ankunft am Palazzo Ferri hielten Hinnuelen und Hoppe
Ansprache », die von de » Turnern mit Beifall und dem
Rufe : » ES lebe Italien l "

aufgenomme » wurden .
Frankreich.

* Der König von Belgien ist auf der Reise nach
Aix - les - BainS in Pari » eingetroffeu und im „ Hotel
Meurice abgestiegen , wo sich der Minister de» Innern
bald nach seiner Ankunft ein schrieb. Heute Morgen um
halb 10Uhr machte der König dem Minister Hanautaux
einen Besuch , den dieser in Begleitung de» Direktor » de»
Protokolls alsbald erwiderte . Der König folgte später
einer Einladung de» Minister » zum Frühstück , an dem
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unter Anderem auch Graf Montebello , der französische
Botschafter in Petersburg Theil » ahm . Einer Nachricht
de» „ Etoile beige "

zufolge wird die Zusammenkunft
deS Königs Leopold mit dem Präsidenten der fran¬
zösischen Republik Faure in Fontaiuebleau stattfinden .

Belgien .
* Der „ Etoile Beige " will wissen , die Negierung deS

unabhängigen Congostaates habe de» Generalgouverneur
Wahis beauftragt , den Commandanten Lothai re zu
berufen , damit er vollständige Aufklärungen über die
Vorgänge gebe , die ihn bewogen haben , den Waffen -'
f ch mug gl er Sto ke S vor ein Kriegsgericht zu stellen ,
das gegen diesen bekanntlich die Todesstrafe verhängt hat .
Lothai re würde , falls die Rechtfertigung nicht für ge¬
nügend erachtet wird , vor das zuständige Gericht gestellt
werde ». „ Etoile " bestreitet übrigens die Richtigkeit der
jüngste », von dem Bureau Reuter aus angeblich deutscher
Quelle über den Ueberfall StokeS gebrachten Wittheilungen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Grobherzog haben unter ' »,

4 . h Mts . gnädigst geruht, dem Kreisschulrath Ludwig
Keller i» Bruchsal de» Titel „ Hofrath ' zu verleiben und
denselben ans sein unterthänigsteS Ansuchen unter An -
erkenilung seiner langjährige » und treu geleistete» Dienste in
de» Ruhestand zu versetze » ;

den Kreisschulrath Pius Bo pp in Villingen in gleicher
Eigenschaft »ach Bruchsal z» versetzen und

dem Lehramtspraktikailten und Reallehrer an der Real -
schule zn Heidelberg Dr . Hermann S nssann die etatmäßige
Anitsstelle eines Kreieschulraths für den Schulkreis Villingen
zu übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 12 . Sep¬tember d . I . wurde Bahnverwalter Adolf Haas in Walds -
bnt der Generaldireltion der Staatseisenbahueu zur Dienst¬
leistung zugetbeilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eiseubahnen vom 11 . Sept . d . I . wurde Expeditionsassistent
Gottfried Vögele in Zell i . W . nach Offenburg .

Gxpeditionsassiflent Emil Kaufmann in Leopoldshöhe
nach Zell i . W . und

Expeditionsassistent Bernhard KSberlin in Lahr » ach
Achern versetzt.

Ans Baden .
,

* Wie die > KarlSr . Ztg .
" verilimmt , hat das großh .

Ministcrinm des Innern angeordnet , daß die Wahl -
rnännerwahleu am 11 . Oktober zu beginnen
haben . ( Im Jahre 1893 begannen die Wahlmäiliier -
wahlen am IS . Oktober .) s" In Folge des gesteigerten Güterverkehr » ist
in letzter Zeit trotz des auch in diesem Jahre wieder ver -
mehrten Bestandes an Güterwagen und obwohl die großh .
Eiseiibahnverwaltmig , um den Auforderuuge » entsprechen zukönne» , eine größere Anzahl Güterwagen angemiethet hat , lt .
„ Krlsr . Ztg . " wieder empfindlicher Mangel an gedeckten und
offenen Güterwagen eingetreten , so daß die Frist zilr Be - und
Entladung von Wagenladungsgntern für solche Versender und
Empfänger , welche am Stationsorte selbst wohnen , mit Wir

' knng vom 16 . d . M . auf sechs Stunden herabgesetzt werden
muß . — Da die Wirkung dieser Maßnahme dem verkehr -
treibenden Publikum selbst wieder zu gut kommt , so liegt es
in Hesse » eigenem Interesse , die Eisenbahnverwaltung in der
Bewältigung ihrer schwierigen Aufgabe durch thunlichstes E » t -
gegenkommen zu unterstützen .

Badische Chronik.
* Maiiuljeiiu , 15 . Sept . In schwerer Gefahr schwebte

der vurverfloffenen Nacht die Familie eines auf dem Jnng -
dusch (J . 9 ) wohnenden Vorarbeiters . Die Leute wohnten im
Erdgeschoß einer Hauses , welches gegenwärtig an die Kanali¬
sation oiigeschlvsse » wird . Nachts scheinen nun giftige Gase
a » S dem Kanal anfgestiegen zu sei» , welche die 7 Köpfe
zählende Familie betäubte » . Die Kinder namentliche sind
schwer erkrankt , doch besteht keine Lebensgefahr mehr . (B .G . - A .)

A Mannheim , 15 . Sept . Wilh . Holziuger , Mit¬
glied des Konsulats Karlsruhe der „ Allg . Radfahrer - Union ' ,
tam als erster der D i ft a n z f a h r t F r e i b u r g » M a n n h e i m
hier an . Er durchfuhr diese Strecke iu 8 Stunden 3 Min .* Mannheim , 15 . Sept . Die Ehefrau des Bahnwärters
Alois Weiß versetzte am 5 . Juni dem 10 Jahre alten
Friedrich Kühner mehrere Fußtritte , weil ihr Sohn von diesem
geschlagen worden ist . Die Fußtritte führte die zornige Frau
mit dem Absatz gegen die Huste und den Leib des Knabe » ,
wodurch eine Hüstgelenkentzündnng entstanden ist , der Knabe
in Folge deffe » heute noch da » rechte Bein hinkend »ach -
schleppen muß und » ach dem Gutachten de» Herrn Bezirks -
arzte » »och längere Zeit vergehen wird , bis seine vollständige

^Heilung eintritt . Auch ist er nicht auSgeschloffe» , daß dauernd «'
Nachtheile für den bedauernSwerthen Knabe » entstehen . Der
Vater des verletzten Knaben wird »och eine Entschädigung » -
klage im Civilprozeß geltend machen. Vom Schöffengericht
erhielt die jähzornige Frau eine Gefängnißstrafe von 5 Tage » .* Dossenheim a . d. Wergstr - , 15 . Sept . Die dritte
Wahl brachte uns endlich einen Bürgermeister . Es wurde
gewählt Gemeinderath Georg Apfel mit 27 Stimme » von

, 41 Abstimmende» . 12 Stimmen fielen auf Landwirth Peter' Miltner und 2 Stimmen auf Gemeinderath Hch. Schröder .' * Mosbach , 15 . Sept . Herr Rechtsanwalt Schumann
hat sich bereit erklärt , die volksparteiliche Kandidatur für die

> nächste Landtagswahl wieder anzunehmen .
* Schwetzingen, 15. Sept . Als Seltenheit um diese

Jahreszeit verdient erwähnt zu werde «, daß i« Schloßgarten
«i» Lpielbaum in Blüthe steht.

* Mauer (A . Heidelberg ) , 15 . Sept . Dieser Tage hat
sich bier eine Tabakverkaufsgenossenschaft gebildet
Dieselbe besteht, wie das . Heidelb . Tgbl . ' berichtet , in einer
Kommission aus mehreren sachkundigen Einwohnern und fast
alle tabakbauenden Einwohner sind der Genoflenschaft , welche
bezweckt , den Tabak direkt an die Großhändler zn verkaufen ,
um dadurch höhere Preise zu erzielen , beigetrete » .

ff Miesenthal ( A . Bruchsal ) , 15 . Sept . In einem
hiesigen Gasthof wurde vorgestern Abend durch die Gendarmerie
ein Fremder verhaftet , welcher einige mitgefnhrte Pferde zn
anffallend billigen Preisen seilbot . Dieser letztere Umstand
kam mehreren Personen verdächtig vor und da er sich zudem
in seinen Angaben mehrmals widersprach und verwickelte, er¬
folgte heimlich die Reqnirirung der hiesigen Gendarmerie ,
welche sofort zur Verhaftung schritt . Dem Hnfbeschlag nach
zu schließen scheinen es Militärpferde zn fein , die feilgebote »
wurden . Als Eigenthnmer hat sich Kutschercibesitzer Hoff -
ma » ii ans Karlsruhe gemeldet . Derselbe batte jenem Un -
getreuen de» Auftrag gegeben, bewußte Pferde in Mannheim
abznholen .

X Miesenkhak (A . Bruchsal ) , 18 . Sept . Auf einer
Wallfahrt nach dem nahen Wallfahrtsort Wagbänsel wurde
hier eine junge Fcan ans Helmsheim vom Schlage gerührt
und gab Abends im Hanfe der barmh . Schwester » hier ihren
Geist auf .

8 . Uhikippsburg (A . Bruchsal), 15. Sept . Der ver-
heirathete 26jährige Schwelienorbeiter Blum aus Nheiusheini ,in Diensten einer Holzhandlung in Germerheim , war gestern
Vormittag mit dem Austrage » russischer Schwellen ans einem
größeren Rheinschiff auf den Lagerplatz beschädigt und hatte
das Unglück, mit einer solchen Schwelle belastet , im Schiffs -
raiiin auszngleite » . Bei dem Sturz schlug ihm die Schwelle
so heilig an den Kopf , daß ihm der Schädel entzweibrach und
der Tod des Unglücklichen sofort eintrat .

Unden - Nndeu , 15 . Sept . In der gestern beendeten
Ziehung der 4 . Großen Badener P fe r d e - V e rl o os u n g
fiel der erste Hauptgewinn im Werthe voii 30,000 Mk . ans
Nr . 135,623 , der zweite Hanptgennnn im Werthe von
10,000 Ml , ans Nr . 76,646 , der 3 . Hauptgewinn ii» Werthe
von 5000 Mk . ans Nr . 290,097 . Zivei Gewinne im Werthe
von 2500 Mk . fielen ans die Nummern 23,891 und 103,994 ,
Vier Gewinne im Werrhe von je 2000 Mk . fiele» ans die
Nummer » 64,288 , 14,310 , 256,496 und 294,924 . Vier-
Gewinne im Werlhe von je 1500 Mk . fielen ans die Num¬
mern 82,213 , 172,505 , 198,665 und 268,973 . Ein Gewinn
im Werthe von 1200 Mk . fiel ans die Nummer 22,027 .

* Lahr , 15 . Sept . Wie der „ Ihr . Z, " von glaub¬
würdiger Seite mitgetheilt wird , ist die Brauerei „ zum Hecht "
Hierselbst für 120,000 Mark in den Besitz der Sinnerschen
Branerei - Gesellschast in Freibnrg übergegangen . An dieselbe
Gesellschaft ist auch die Wirthschaft , znm Stern ' verpachtet
worden ,

* Aippenheim (A . Ettenheim ) , 15 . Sept . Als Freitag
der von abwärts kommende Zug in die Station eins,ihr , ver¬
suchte ein älterer Mann noch über das Geleise ans die andere
Seite des Bahnsteigs zn gelangen , stürzte jedoch und ward
vom Zug überfahre » , der ihm den Kopf vom Rumpfe trennte ,
so daß sofort der Tod eintrat . Der Getödtete ist Metzger
Lienemann von Herbolzheim , der hier ein Kalb gekauft
hatte und den Zug zur Heimfahrt benützen wollte . In bet
Nacht hatte er sich noch an den Löscharbeite » bei dem Brand
in seiner Heimathstadt i » aufopfernder Weise betheiligt . (Hchb , B . )

* Ureisach , 15 . Sept . In einer Hohlgaffe auf der
Gemarkung Oberbergen wurde kürzlich die 75 Jahre alte
Wittwe Barbara Gut von dort todt aufgefnnden . Die be¬
hördlichen Erhebungen sollen lt . „ Frbr . Z . " ergeben haben ,
daß eine strafbare Handlung ausgeschloffen ist . Die alte
Fra » ist vielmehr ans dem neben der Hohlgaffe hinführenden
Fußweg gegangen , dann ansgerntscht und die senkrechte , etwa
10 Meter hohe Wand hernntergefallen und hat so den Tod
gefniiden . Eine der Verunglückten gehörige Sichel nebst Gras -
tnch wurde bei der Absturzstelle aufgesundeii .

* Ireiönrg , 15 . Sept . Gestern Vormittag nach 9 Uhr
brannte ein am ober » Nennweg gelegener freistehender Holz¬
schuppen, der u . A . auch mit Hobelspänen gefüllt gewesen,
vollständig nieder . Den von Arbeiter » der Knenzer ' schcn
Cichorienfabrik vorgenomineneii Löscharbeiten ist es zu ver¬
danken , daß da« Feuer nicht weiter um sich griff , was bei
der Nähe der an leicht entzündlichen Stoffen reichen Woll -
fabrik leicht hätte gefährlich werden können . Noch ist die
Entstehungsursache des Brandes , der einen Schaden von etwa
300 Mark anrichtete , nicht bekannt ; dock wird vermnthet , daß
hier wieder einmal Unvorsichtigkeit spielender Kinder zu
Grunde liegt .

* Schopfhei « , 15 . Sept . In Betreff des Artikel » aus
Hansen , in dem über da» Dnrchbrennen LeisingerS be¬
richtet wurde , erhält das . Mrkgr . Tgbl . ' von Hrn . Mechaniker
Robert H nebeler in Zell , 2 . Vorsitzender der sozialdemo¬
kratischen Verein » von Hausen und Umgebung , eine Zuschrift ,
in der es heißt : „ Sie schreibe» am Ende de« Artikel « : Ein
Parteigenosse hat übrigens Frau L . eröffnet , daß er in Hausen
» och Einige so machen würden ; wenn der Verein nicht ein
Lokal znm Abhalten von Versammlungen erhalten könnte , so
würden noch Andere Frau sammt Kinder der Gemeinde über¬
laffe» ! Um den Plan haben mehrere Freunde des 8 . und B .
gewußt . — Von diesem Plan ist innerhalb de « Verein » absolut
nichts bekannt gewesen. Und könnt « darüber auch gar nichts
verhandelt sein , da dem Verein noch an demselben Abend , au
dem uns die Linde abgesagt wurde , rin größeres Lokal in
Hausen zngesagt ist . Im Uebrige » seien Sie versichert , daß
die Entrüstung unserer Vereinsmitglieder über da » gemeine
Handeln des L . und B . mindestens eben so groß ist als die
Ihre . '

A Konstanz , 15 . Sept . Wie man hört , beabsichtigt
die n » i > onalliberale Partei den Herrn Laud -
gerichtsrath Buch dahier als Kandidat für das Landtags -
adgeordiieten -Maiidat unserer Stadt aufzustellen . Herr Buch
soll die Annahme einer etwaigen Wabl zugesagt habe » .
Während der letzten 4 Jahr » war KKaiwtUch zum ersten

Male seit langer Zeit ein Nicktnationalliberaler , der von btn
"

vereinigten Ultramontanen . Freisinnigen , Demokraten und
Sozialdemokraten gewählte Demokrat Herr Rechtsanwalt
Venedeh dahier , Vertreter unserer Stadt im dadischx, ,Landtage .

" Kur Wade » , 15 . Sept . Durch zahlreiche Blätter
ging vor Kurzem die Nachricht , daß durch Spritzen der Reben
zur Verhütung der Blattfallkrankheit das Holz der Rebe nicht
genügend ausreife und somit der Winterkälte eher anheimfalle ,als ungesprihtes . Nach einer Erklärung von berufener fach.

'

mäniiischer Seite ist diese Befürchtung , wie der , N . B . Ldsz . «
geschrieben wird , vollkommen grundlos . Gerade im Gegentheil
habe » diejenigen Reben , welche schon mehrere Jahre hindurch
regelrecht gespritzt worden waren , im verflossenen Winter durch
die starke, andauernde Kälte wenig gelitten , das Holz reift
eher aus , wenn die Blätter durch das Spritze » erhalten
bleiben . Auch auf dem kürzlich stattgehabten Weinbaukongreß
in Neustadt (Hardt ) ist Seitens der zahlreich versammelten
Fachmänner die Nothwendigkeit und Nützlichkeit des Spritzen »
der Reben ganz besonders im Hinblick aus da » Ausreisen des
Holzes betont worden .

Nits de» Nachbarländern .
8 Strahönrg , 15 . Sept . Von . der Ansstellunz ,

In der Abtheilnng des Knnjtgelvecbes ist eine Gruppe indu -
trieller Erzengniffe ausgestellt , die durch höchste Vollendung

des Prodnitionsverfahrens Anspruch ant KunjUeistnngen er¬
heben können . Es ist das eine amphitheatralisch gefällig ans»
gebaute Sammlung von Emaillewa a reu des Eiiiaillir -
nnd Stanzwerkes von Franz Ullrich Söhne in Ann »
weiler in der Pfalz , Erzeugnisse , von denen die einfachen
Sache » den Eindruck größter Gediegenheit und Haltbarkeit
mache » und die feinere » kaum von feinem und gutem Por¬
zellan zn unterscheiden sind . Die Emaillefabrikation hat in
den letzten Jahren durch Vervollkommnung des Fabrikates
ungeheure Fortschritte gemacht und eine» ungeahnten Auf¬
schwung genommen ; während Emaiflewaaren früher fast nur
Küchen- und HanshaltnngSzwecken , und auch das nur in be¬
schranktem Maße , bienten , entsprechen sie heute durch ihre
Haltbarkeit und Sänrebeständigkeit den weitgehendsten Anfor¬
derungen und sind in Folge dessen auch für gewerbliche Zwecke
und für chemische Jndnstrieen zur Verwendung geeignet .
Einen weiteren Fortschritt bedeutet die Verschönerung der
Formen und die Erhöhung der Haltbarkeit in Folge der
Vervollkommiiling des Stanzverfahreus , wodurch es möglich
ist, Geschirr ohne jede Naht ans einem Stück herznstellen , und
zwar in Formen , die von Geschirren aus Porzellan n . s . w .
kam» zn unterscheiden sind . Die hier ailsgestellten Gegen¬
stände thim dar , daß das Werk von Franz Ullrich Söhne die
Emaillefabrikatio » zu höchster Vervolllommnnug entwickelt hat .
Das Werk ist » och jung . Es wurde erst 1890 gegründet ,
aber gleich mit de» neueste» Maschinen eingerichtet . Die
gewerblichen Gebäude nehmen eine» Flächenraum von nahezu
drei Hektaren ein . Es beschäftigt zur Zeit gegen 450 Arbeiter
und darf lt . „ Str . Post ' nach Ausdehnung , Pcodnktionsfähig -
keit und Weite des Absatzgebietes wohl als eines der größten
Emaillirwerke Südwestdeutschlands und eines der größten de«
deutschen Reiches bezeichnet werden . Seine Fabrikate genieße»
einen Weltruf und sind im Reichsland , Baden , Pfalz und den
umliegenden Provinzen besonders gut eingesührt . Schon der
mächtige Ausstellungsschrank von 30 Meter Länge , über 6 Meter
Höhe und 2 Meter Tiese , bergestellt im eigenen Werke , in
welchem alle möglichen Handwerker , wie Schreiner , Schlaffer,
Schmiede u . s . w . beschäftigt sind, ist Ausstellungsobjekt ; den»
an demselben ist Emaille reichlich verwandt . Die Einlagen an
den Vorder - und Seitenwänden de « Tisches sind theils au»
fein und zart dekorirte » , theils marmorartig gehaltenen Email -
platten gebildet ; die sechs Säulen an der Rückwand besteheu
ebenfalls zur Hälfte ans Email ; ebenso sind die Übrigen Ein¬
lagen , die Wappen , die Fabrikansicht , die Firma , das U i»
der Schutzmarke » . s. w . aus Emaille gebildet und gemalt .
Die drei Füllungen an der Vorderseite sind Knnstschmiedarbeit ,
die Theile der Schutzmarke , die drei Köpfe und hie beiden
Löwen sind in Kupfer getrieben . Man sieht wohl schon aus
dieser Veschreibung , daß r « sich schon bei dem Schranke um
ein Kunstwerk handelt . Diesem Charakter de» Schrankes
entsprechen die darauf aufgestellte » Gegenstände sowohl
durch die geschmackvolle » , hübsch ansgestatteteu Forme » , wie
durch die Gediegenheit der Anssührnng . Zu welcher Voll¬
kommenheit die Herste» nng der Form in Verbindung »nt guter
Emaillirnug und kunstvoller Malere , gediehen sind , zeigen be¬
sonders die beide» antiken Krüge auf den Pyramiden , die au»
einem Stücken gearbeitet und mit prachtvollen , stilgerechte«
Malereien versehen sind , die beiden kunstreichen und schönen
Lampen und die Speise - , Kaffee- und Theeservice , bei deren
Betrachtung man sich unwillkürlich in einen Porzellanladen
versetzt glaubt . Die Service sind besonders für Familien , die
noch kleinere Kinder am Tische haben , empfehlenswerth . Den»
mit dem Vorzug der Schönheit und leichtester Reiniqnne
verbinden sie größte Haltbarkeit . Dasselbe gilt auch von de»
vollständigen Waschgarnitnre » , die in verschiedenen Forme »
und Farben in durchaus schöner und gefälliger Anssührun «

zur Ansstellniig gelangt sind . Aber auch die einfachen Ge-

brauchsgegenstände verdienen Beachtung ; denn auch bei ih»«>

ist ans Schönheit der Formen Bedacht genommen und du

Emaillirung ist auf das sorgfältigste ausgeführt . Si » « ratz»

Vorzug dieses neuen Emailleverfahrens ist die Haltbarkeit «*»

Säurebeständigkeit , wodurch die Geschirre nicht nur , wie s4°«

erwähnt , sür die chemische Industrie , sondern auch in . Ha »«'

halte für das Einkochen von Früchten verwendbar sind un«

sie sogar für da« Einkochen von Preißelbeeren , die wohl inner'

halb de» Haushalts an die Säurebeständigkeit die höckstm
Anforderungen stellen, geeignet mache» . Man achte ei»m«

auf die Vorzüge de« Stanzverfahren « und sehe die einzclw
Gegenstände daraufhin genauer an ; man wird da a» N»

Geschirre » bemerke» , daß sie trotz ihrer bauchigen Formen « >>

au « einem Stück , also ohne jede Naht und Löthung Herges"
^

sind , was eine gewaltige Vermehrung ihrer Haltba ' keit
deutet . Kommt zu diesen rein praktischen Vorzügen - v *
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Ans der Residenz .* Hofbericht. S . K . H . der Großherzog begab sich
am Freilag früh von Saarburg » ach der Höhe des ArzweilerTunnels , wo stch das Manöver der 60 . Infanterie.Brigade ,verstärkt durch das Ulanen-Regiment Grvßherzvg Friedrich
von Baben und zwei Abtheilungen Feld -Artillerie , abspielte
Nach Abschluß der Uebiing kehrte S . K. Hoheit nach Saar
bürg zurück und reiste um halb 4 Uhr »ach Mülhausen, um
von dort aus den im oberen Maß in den nächstfolgendenTage» stattfindenden Manövern des 14. Armeekorps anzu
wohnen .

: Zlevn das Befinden der schwedische » Iro »
Prinzessin wird aus Stockholm amtlich gemeldet : Die
Aerzte Dr. Werner und Munt he waren in voriger Woche,als der Gefundheitszustand der Kronprinzessin stch verschlechterthatte, » ach Schloß Sofiero berufen ; in den letzten Tagen
haben stch die Kräfte etwas erhöht , so daß die Kronprinzessindas Bett verlasse» und fich zeitweilig im Freien aushalteiikannte .
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Xjr Kkefitr. Ausstellung. Im Erperiiiientirsaal der
Ansstellung findet am Dienstag den 17 . d. M . der zweite8xperimentalvortrag statt . Herr Prof. Massingerwird daselbst über . Elektromagnetische Apparate '
sprechen und weisen wir an dieser Stelle ganz besondersdarauf bin .

* »srurrllverei «. Reu z» gegangen find : Abend von H.Bürgel in München. Landschaft von G . Flad in München.Düne von t Prof. H . Baisch hier. Im Atelier von F.Glücklich in Ptünchen. Blumen von A . May in München.Lhierstück von E . Horstig in München. Abendlied von K .Meyer in München. Thierstück von B . Weishaupt in München.Dorsstraße von K . Königsmauu in Atünchen . Genre vonK. Behm in München . Allee von f Heinel in München.
^ Heimfahrt von Maliegzeck in München . Genre von G. JauSin München. Lhierstück von I . Kornbeck in Oberensingenbei Nürtingen . Stille Bucht am Meer von H . Völker i»
, München . Kaiser Wilhelm I . im Parke von Babelsberg vonPaul Beckert in Berlin. Fischerflotte von Raoul Frank hier.X Aer Herein ehemaliger Wad. Leib - Dragonerfeierte am 9. ds . Mts . im engeren Kreise den GeburtstagSr . Kgl . Hoh . des Großherzogs. Die Feier wurde eröffnetmit einer schneidigen Rede de » provisorischen 1 . Vorjtaudet!Hrn . Schleifer . Hieran schloß stch die feierlich verleseneRede des 2 . Vorstandes, Hrn. Hausmeister Wetta ch . Der¬
selbe betonte ausdrücklich das segensreiche Wirken Sr . Königl.Hoheit » nd erinnerte die Kameradenan die glorreichen Siege von1870/71 ; mit einem begeistert anfgenonimenen Hoch auf den-hohen Protektor endete die Festrede . Die Pansen füllte ei»hiesiger Komiker mit Klaviervorträgen aus und erntete leb -
hasten Beisall der überaus zahlreich anwesenden Kameraden.Ein kleiner Theaterstück . An die Lust gesetzt " , Festanfsührungvon Fritz Götze , dargestellt von 2 Vereinsmitgliedern, ehe¬malige Wachtmeister , erzielte einen großartigen Heiterkeits-erfolg . Nach einer Ansprache des Ehrenmitglieds Rein hold ,welcher auf die steigende Zunahme des Vereins hinwies undden kameradschaftlichen Geist , sowie die große Einigkeitder Kameradenfeierte , schloß die wohlgelungene Geburtstagsfeiermit einem kleinen Kränzchen , bei welchem die Kameraden biszur frühen Morgenstunde sich wohl und munter fühlten.* Zur Aeachtimg. Auf die Frage : „ Wie lange muffenTreppen-Aufgänge und Fluren bei eintretender Dunkelheitbeleuchtet werden ? ' antwortet das Reichsgericht , daß die« solange nöthig sei , als ein regelmäßigerVerkehr im Hause statt -findet . Der Hausbesitzer hat die Pflicht, alle dem allgemeinenVerkehr der Häuser dienenden Rüiime so einznrichte » , daß sieohne Gefahr passirt werden können .

8 Entwendung . Einer Kellnerin in der Wilhelmstraßewurden aus verschloffenem Schlafzimmer 10 M . entwendet.Das Zimmer wurde ohne Zweifel mit Nachschlüffeln geöffnet .8 Anfug . In der Nacht ans Samstag wurde ein An¬streicher an« Billigheim, Pfalz, verhaftet. Er hatte in derMarienstraße die nächtliche Ruhe gestört und Unfug verübtund auf wiederholte Warnung nicht davon abgelassen , sondern'sich thätlich widersetzt, so daß er nur mit vieler Mühe inArrest verbracht werden konnte .
8 Tafcheudievstahr . Einer Privatiere in der Leopold -straße wurde am hiesigen Hanptbahnhof ans dem Perron beimEinsteigen das Portemonnaie mit 12 — 15 M. Inhalt aus derRocktasche eiitivenbet . Möglich ist jedoch auch, daß ste dasselbeneben die Rocktafche gesteckt und verloren hat .

Handel und Berkehe .* Karlsruhe , 14 . Sept. Fleisch preise auf derFreibank des Wochenmarktes . Anwesend warenFleifchverkänfer , welche verkaufte » : das Knhfleisch zu50, 54, Rindfleisch 60 , 64, — , Schweinefleisch 64—68, —Kalbfleisch 68 — 70 . Hammelfleisch 60, 64 Pfg. — Markt-preis« in der Woche vom 7 . Sept. bis 14 . Sept. Viktua -n ° n : Fleisch : 500 Gr. Ochse » 72. — , Rind 68 . Hammel 64
.

—. Schweine 68 . ger . 60 Pfg . .
" Kalb 72, Brod : 450 Gr.^ ißes 15, 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weiße« 16,'E °°rze» 12 . 1 Liter Erbsen 18 . Bohnen 18 . Linse» 28 .Gr. Reis 32 . Gerste 28 , GrieS 20, 50 Kilo Kartoffeln4 .00 —00, 500 Gr. Butter 1 .10, Rindschmalz — . — , Schweine¬schmalz 75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 39 Pf . , 1 Liter saurer. 00 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klstr. Wald -oo5fn^0** *2 -~ ' — •— . Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo HeuStroh 2.10 M . -- 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10,60, Hecht 1 .00, Dresen 60, Milben 50, Karpfen so,« chleren 1 . - , Rothaugen 25 , Kvretfch 35 . Zunder 1 .20 .O Karlsruhe , 14 . Sipl . 14 . Schlachthof . In der

« ü ,
*. bom 0 - Sept. bi* einfchl. 14 . Sept. wurden im hiesigen«qwchthof geschlachtet: 181 Stück Großvieh (25 Ochsen , 77

Minder . 34 Kühe , 45 Farren) , 342 Kälber. 487 Schweine, 31♦ nrmel, 4 Ziegen, 2 Pferde. 6420 Kilogramiii Fleifch wurden

Badische
außerdem von auswärts eingesnhrt und der Beschau unter¬
stellt . 6 . Viehhof . Zum Markt waren ausgetriebe » :16 Ochsen, 52 Rinder , 16 Kühe , 28 Farren, 488 Schweine,244 Kälber , 9 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen 70— 73 M .,für Rinder 68 — 72 M . . für Kühe 60 — 68 M . , fürFarren 62 — 66 M .» für Schweine 54 —58 M . ; pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 44 — 52 M . lebend Gewicht ,für Hammel 26 bis 30 M . per Stück . Von diesen 112
Stück Großvieh sind 67 Stück an« Oesterreich eingesnhrt.Tendenz de« Marktes lebhaft.

Mannheimer Merde - und Hiehmarstt vom 13 . Sept.Es waren beigetrieben : 156 Kälber, 538 Schweine , 466 Ferkel,0 Schafe und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zuM . : Kälber 1 . Qual. 170, 2. Qual . 160, 3 . Qual. 150 ,Schweine 1 . Qual. 120 , 2. Qual. 115, Ferkel per StückM . 5 - 8, Schafe per Stück M . —. Zns. 1160 Stück .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 15 . Sept. Der „ Lokalanz .

" meldet ausKiel: Der englische Dampfer „Zar Alexanderll .
"

strandete im Nordostseekanal bei Schirnau ,69 Kilometer unweit Rendsburg . Trotz der Schlepp¬
versuche mehrerer Kanalschlepper ist der gestrandete tief¬
gehende Dampfer noch nicht loskommen. — DasselbeBlatt berichtet ferner aus Kiel : Zwei brasilianischeMarine-Jngeniere sind hier eingetroffen , um der „Ger¬mania "-Werft den Bau zweier Torpedoboote für
RechnungBrafilienszu übertragen. Die Ingenieurekommen von Glasgow , wo vier Krenzer gebaut werden ,und waren vorher in Toulon, wo drei Torpedoboote
bestellt sind .

Lübeck , 15 . Sept. Zu der morgen beginnenden67 . Generalversammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte sind heute über 600 Festgästeaus allen Theilen Deutschlands und dem Auslande ein¬
getroffen. Die Stadt ist festlich geschmückt . HeuteAbend findet feierlicher Empfang der Festtheilnehmer
durch den Senat im Rathhauje statt.

Brüssel , 15 . Sept. Die „ Voss. Ztg.
" meldet vvn

hier : Laut einer Meldung vom Kongo ermordetenSoldaten des Kongostaates ihren Kommandantenam 15 . Juli er. in Luleaburg.
Brüssel, 15 . Sept. Nach einer Meldung ausHa! (Brabant) stürzte der Luftschiffer Toulet , wel¬

cher mit zwei andern Personen einen Aufstieg unter¬nommen hatte, da der Ballon in der Luft verbrannteoder zerriß, in der Nähe dieses Ortes herab. Die In¬
sassen wurden vollständig zerschmettert .

Petersburg , 15 . Sept. Ein kaiserlicher Ukas be¬
treffend die Gründung des Kuratoriums für Arbeiter -Häuser im Reiche wird veröffentlicht . Die KaiserinAlexandra Feodorowna nahm das Kuratorium unterihre unmittelbare Protektion.

Paris , 16 . Sept. Der Lordmayor von London
erschien , geschmückt mit diamanteubcsetzten Insignien,
zum Dejeuner auf dem Stadthanse , doch war der
Empfang ein kühler.

Toulon , 16 . Sept. Wahrend der Kriegsministerauf einem znm Schluß der Manöver gegebene» Bankettdie Tapferkeit der französische» Expeditionstruppenauf Madagaskar feierte , traf hier rin Dampfer mit143 kranke » Soldaten von Madagaskar ei« . Boa
Majunga bis hierher waren 41 Mann gestorben .395 Soldaten wurden außerdem in Algier von de«
Aerzte» für nicht fähig erklärt , die Neise nach Toulon
sortzusetzen .

Brüssel, 16 . Sept. Der König Unterzeichnete,wie der „Frkf. Z." gemeldet wird, während seines
kurzen Aufenthalts Hierselbst das neue Kommunal¬
gesetz . verweigerte jedoch die Unterzeichnung deS Schul¬
gesetzes. -

Petersburg . 16 . Sept . Unweit Peterhof warf
sich der Artilleriemajor Baron Iwanow vor den
herankommenden Eisenbahnzug und wurde getödtet.Das Motiv des Selbstmords soll unglückliche Liebe
zu einer hochgestellten Dame fein .

Fninilieuuachrichteu .
Auszug an» i>en StaudesSücheru Karlsruhe .

Geburten :
6 . Sept. Julius , V . J »l . Breisacher , Sergeant .7 . „ Eduard Wilhelm , B . Paul Cvllrep, Kaufmann.8. , Luise Emilie , V . Karl Braun, Bah«hofarbeiter.11 . „ Luise Maria , B . Ludwig Spinner , Milchhändler.11 . „ Emil Willi . V . Wilhelm Lampert, Ausläufer .11. „ Einil Otto Clemens, V. Clemens Wallazzini,

Schleifermeister.
13. , Oskar Erwin, V. Oskar Elsäffer , Vers.-Jnspektor.

Eheausgebot :
14 . Sept . Karl Fritz von Berg , Schmied hier , mit Katharina

Kaiser von Scharnhausen.
Eheschließungen :

14 . Sept. Karl Balde von Eberbach , Amtsrevident i » Neu¬
stadt i . Schw. , mit Elise Aschinger von hier .14. , Jakob Stauß von Oberböbiiige » , Schlaffer hier,mit Thella Hörner von Aalen.14. , Karl Lnßberger von Darmstadt, Kutscher hier,mit Anna Kränzle von Windschläg .14. „ Paul Aßfalg von Bellamout, PferdebahnkontrÄeu«
hier, mit Elisabethe Hoßseld von Schlangenbad.

Todesfall :
13 . Sept . Elfriede , alt 1 Jahr 3 Tage, B . Friedolin Reiser,Pserdebahnschaffner.

Auswärtige Todesfälle.
Wiefenthak. Hermine Stöckel geb. Rolli, 28 I . a. — Karl

Wermnth , 69 I . a.
Haminereisenbach. Ignaz Wehrle, Waldhüter, 78 I . a.
Hetlingen . Franz Karl Matt , Bürgermeister, 52 I . a.
Konstanz. Franz Haunz , Oberbetriebsinspektor. — ErnstStraub , Kaufmann .

Telegramme -er „Badischen Presse."
Berlin , 16 . Sept . Der Redakteur des „Sozialist",Witzle, ist gestern Abend in seiner Wohnung verhaftetworden.
Wien , 16. Sevt . Die gestern von der sozial¬demokratischen Partei einbernfene große Versammlungim Prater war wegen des heftigen Regens und des

kolossalen Polizeiaufgebots nur von ra . 3060 Personenbesucht. Sämmtliche Redner , hauptsächlich aber Dr.Adler , griffen das kommende Ministerium Badeni inheftiger Weise an . Adler sagte , man erkläre, daß dasMinisterium Badeni eine eiserne Faust, besondersaber Sozialdemokraten gegenüber, habe, man solle sichdeswegen nicht fürchten. Würde fich das MinisteriumBadeni de» berechtigten Forderungen der Sozialdemo¬kraten eutgegenstellen . so würde es ihm ebenso gehen ,wie dem Ministerium Windischgrätz , welches weder
Verstand noch eine eiserne Faust gehabt habe ; eswürde einfach hinweggefegt. Nachdem die Versamm¬lung gestern so schwach besucht war , wird am nächstenSonntag wieder eine Versammlung stattfinden. Die
Versammlung ist ruhig verlaufen .

Budapest , 16 . Sevt . Großes Aufsehen erregtein offenes Schreiben des Abg . Pazmany an den
Professor Janow . in welchem letzterer beschuldigt wird ,den verstorbenen Erzherzog Ladislaus nachlässig be¬
handelt zu haben. Pazmany erklärt, vor 12 Jahrenvon einer ebensolchen Schußwunde durch einen Militär-
arzt kurirt worden zu sein. Er fordert strenge Unter¬
suchung der Angelegenheit.

Belgrad , 16 . Sept . Köllig Alexander ernannte
gestern telegraphisch von Biarritz aus de» Sicuer-direktor Stojauowic, einen Fortschrittler , znm Handels -
Minister . (Frkf. Z .)

Rom , 16 . Sept . Der Papst beschloß, daßwährend der italischen Jubelfeier der Vatikan geöffnetbleibe, wie an den übrigen Tagen .Rom, 16 . Sept . Der Festzng znm Beginn der
Septcnlberfeste . an dem sich 1200 Turner betheiligten,verlief glänzend. Die deutschen Turner waren fort¬gesetzt Gegenstand begeisterter Ovationen . Namensder Dentschen Turner legten die Berliner einen Kranzam Grabe König Viktor Emaunels nieder.

Wasserstand des RheinS .
Waran , 16 . Sept. . MorgS . , 3,27 m, gefallen 3 cm.■Hl—

Vereins - und BergniigunstS - Anzeiger.
Montag, 16 . Sept .

Kkpenverein. Halb 8 Uhr Monatsverjlg . im Mnseumsgarten.
Arbeitervilüundsvcrein . Halb 9 Uhr Versammlung.Kfm . Werei« Merkur . Halb 9 Uhr Turnen in der Turn¬

halle des Realgyiiinasiiims.
Liederkranz . Halb 9 Uhr Beginn der Proben.
Waunerturuverei « . Uebungsabend f . jung . u . Slt. Mitglieder,
Rliha flir 9 PfcnnifiP erhält inan vor F li e g e n , Schnacken,Nun « IUI L I lOlilliyo Flöhenu. f. w . durch „Dalma ". Für2 Pfennige davon tobtet alle Fliegen u. f. w . eines Zimmers,der Küche oder Stallung in 3 Minuten unter Garantie . FürMenschen und Haristhiere unschädlich . Glas 30 und 50 Pfg .,dazu gehöriger Patentbeulel 15 Pfg. In allen Apotheken aufLager. In Karlsruhe in bei Grosch . Hofapotheke, Kaiser-straße 201 und in der Marieuapotheke ; in Durlach inper Löwenapotheke ; in Weingarten i. b . M^oüfele. 9268

■KAK
Stoffs

jeder Art._ _ _ _ _ _ _ __Wtiifch » und ptlttttf liefern in iebem Maas« direkt an Privat »TOfl Elton & Ksussei); Seidenwaarenfabrik , Crsfüjd«non schreibe um Muster unter genauer Angabe de» «etvünschtm. »

Raftatter? j)feröe - !tssse
per Stück Mk. 1, — . Ziehung am 17. September 1895

Radolfszelier Zuchtvieh - Loose
per Stück I.— Mk.

Ziehung am 18 . September 1898

WF * Engener Fohlenmarkt-Loose ■^ 5
per Stück Mk . 1.—. Ziehung am 20 . Septbr . 1898
sind in der Expedition der „Badischen Presse"
zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhandlung ,

Hebelstraße 15.
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Coftet bte in Heilbronn erscheinende

samt UnterhattungsZkatt und Württemllergrscher Landwirt

für das Bierteljssir inHeilbronu und iuiOber-
amtsbcznk . im übrigen Württemberg Mk. 1.80
und in ganz Deutschland Mk. 1 .90 einschlietzlich
sämtlicher Postgebühren . — Bestellungen bei
allen Postämtern , Postboten und den bekannten

Agenren .
Verbreitetste Zeitnug deS württemb .

Nttterlnndes .
Amtsblatt von 5 Bezirken, lowie für di«

- ladt Keilvronn.
Bewahrtes Jnsertions - Organ .

Preise billigst . 13246 .8.2

Bekanntmachung.
Laut Stadtrath8beschluh vom 16.

». M . sollen diejenigen hier wohn¬
haft«« bedürftig«« und würdige «
Invaliden und Veteranen , welche an
dem Feldzug von 1870 theilgenommen
haben, anläßlich der 25 . Wiederkehr
des Sedantages Ehrengaben erhalten.
An solchen ist unterdessen der Betrag

« a 2940 M. zur Auszahlung ge-
lvmmen .
LfIirvaliden und Veteranen der oben
bneichnete « Art , welche auf eine
Ehrengabe Anspruch erhebe», werden
ersucht, denselben , wenn dies noch
nicht geschehen , längstens bis

Mittwoch den 18 . Seht . d . I .
dahier anzuinelden. Svätere An¬
meldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden .

. Karlsruhe , den 14 . September 1895.
Bürgermeisteramt .

S ch n e tz l e r.
13403 Schumacher.

Mesbaniergkliüng .
Die Grohh . BezirksforsteiLangen-

stciubach vergibt am Dienstag de»
24 . September 1895 , Bor¬
mittags 10 Uhr, an der Saatschul¬
hütte im Distrikt Buchwald ( 2 Icm
von der Eisenbahnstation Wilfer¬
dingen) in öffentlicher Versteigerung
die Herstellung der ca. 780 m langen
Slanie eines im nächsten Jahre zu

.ndamentirenden Holzabfuhrweges,
K

wie di« Fällung und Aufbereitung
8 noch auf der Weglinie stehenden

Holzes._
13419 .2.1

Aufseher gesucht.
Ein lediger » evaugel . Schneider ,

nicht über 35 Jahre alt , tüchlig im
Geschäft und energisch , findet auf
1 . Oktober in der Rettungsanstalt
Sinsheim bei Heidelberg dauernde
Stelluirg . Gehalt bei vollständig
freier Station monatlich 25 Mark .
Remuneration und Nebenverdienst .
Gute Zeugnisse sind mit den Be¬
werbungsschreibenalsbald einzuseudcn .
Gediente Militär bevorzugt .
13360 .3 .1 W* » Rödel .

Kaufm . Verein „Merkur“ Karlsruhe . ; GgMget. HrJmffr-üfmn.

Morgen Montag den 16. September ,
Abends 7*9 Uhr :

in der Turnhalle des Realgymnasiums , |
Eingang Schulstrasse.

Von jetzt ab finden wieder !
pegelmössig Montags die Turn - 1
abende statt , die wegen Reno *
wirung der Turnhalle einige Zeitj
ausgefallen waren .

Um pünktliches, vollzähliges Erscheinen bittet
Del * Vorstand . 134W |

Schützenstraße 58 .
Dienstag den 17 . Sept.

Abends '/,« Nhrr
Oereins-Abenö.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

13437 Der Borstaud.

Kaprtal.
Zu leihen gesucht werden circa

5—10000 M . zn billigem Zinsfuß
gegen gute Bürgschaft von einem
jungen tüchtigen Geschäftsmann.

Gefl. Offerten bitte mit. W . 13400
an die Exped . der „ Bad . Presse " zu
richten . 2 .1

Statt jeder besondere » Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freuliden »ud Bekannten geben wir die schmerzliche

Nachricht, daß unser lieber Sohn und Bruder

Wem feil!
SstöckigeS Bäckerei-Anwesen

mit gutem Geschäft in Ett¬
lingen ist sofort zu verkaufen .
Preis Mk. l8,000, Anzahlung
ca . 4,000 Mk.

Sclbstkänfer belieben sich zu
wenden an 13130 .2 .2
.I . L . LtöcKIS , Karlsruhe,

Kriegstraffe 20 .

Zur Aushilfe gesucht.
Zum Ausziehen und Aufstellen vott

Jahresrechnnngcn wird eine tüchtig«
Kraft in ein Bangeschäft ans länger«
Zeit gesucht. Offerten bittet man
unter Nr . 13322 an die Exped . der
„Bad. Pr esse

" einzureichen ._ Z2

Lehilkm -Gchch.
Eine gewandte Ladnerin findet in

einem Wurst - « ud Fleischwaareu»
Geschäft sofort oder später Stelle".

Offerten mit Zengnißabschrifte«
unter Nr. 13329 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 2 .2

Jüngeres fleißiges Mädchen» dag
Liebe z» Kinder» hat und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
auf’s Ziel gesucht. 13275 .2.2

Rüppnrrerstraße 94 , 2. Stock.

Ufi
. ÄM « . er

heute Nachmittag 1 Uhr in seinem 23 . Lebensjahr plötz -
: üch aus dem Leben geschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet
Namens der trauernden Familie :^

Friedrich Zoller , Hofbiicker .
Karlsruhe, den 14. September 1895 .
Tranerhotts : Kronenstraßc 12.
Die Beerdigung findet Montag Abend '/>6 Uhr von

der Friedhof-Kapelle ans statt.

^ in- morgige »» ZrehtMg der
Rastatter PferdeSoose

UebermorM Nadolfzeller ,
Freitag : Ettsiener

Nächste Woche :
Giefteuer «nd Frankfurter .

Loo -e, alle noch per Stück 1 M ,
11 Sick . 10 M. , Porto und Liste
je 25 Pfg . mehr empfiehlt 13433

Citri CrÖtK ,
Lederhandlung , Hebelstraste 15 .

Ei» Versuch
wird sich lohueu !
Trotz des großen Lederaufschlags

liefert das Schuhgeschäft von Joh .
Schneider die Arbeit zu folgenden
Preisen :

Herren Sohlen u . Flecken Mk. 2 .40
Damen „ „ „ „ 1 .60
Kinder „ „ , v . 70 Pfg . a.
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen und
Flecken eine Stunde nach Bestellung
abgrholt werven. Bei eintretendem
Bedarf halte mich bestens empfohlen
und zeichne

hochachtend
Johann Schneider ,

Lchuhmacherrueister ,
Markgrafenstraffe25 , via-ä-visbem

Hotel Geist,

| Kaiser-Panorama, *
99 Kaiserstrasse 99 .

Auf Wunsch bleibt
Serie Schönbrunn

«och diese Woche ausgestellt. |
Morgens 10 bis Abends 10 .

Zur Lieferung
von

8ett-Weisszeug- u . Wäsche
Einrichtungen

für Private, Hotels , Pensionate, Ne¬
staurationen, Kurhäuser, Bade-Etab-
lissements , Krankenhäuser » . s . w . von
einfachster bis zur hochfeinsten Aus¬
führung , zu billigsten Preisen bci
kontanter Bedienung vom Hanse

Lang & Seiz ,
KS « igl . Hoflieferauten ,

Inhaber : F. D. Mäschle
in Stuttgart

empfieblt sich der Vertreter
Tlieodor Birk ,

Schützeustr. 11 .
Kataloge, Muster, sowie Kosten¬

voranschläge (ohne Verbindlichkeit
Seitens der Auftraggeber) stehen gerne
zur Dtsposttton . _ 13430.4.1

Reelle Heiiath.
Ein tüchtiger Geschäftsmann, kath .,

Besitzer eines eigenen , gutgehende »
Geschäftes in einer gewerbereichen
Amtsstadt, Sohn ans besserer Familie ,
mit größerem Vermögen, wünscht die
Bekanntschaft einer gut erzogene » , ge¬
bildeten Tochter mit Vermögen (wenn
auch vom Lande) zu machen .

Ernstgemeinte , nicht anonyme
Offerten mit näherer Angabe der Ver¬
hältnisse und Photographie unter
8. 8. 13262 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.1

Strengste Diskretion zngesichert .

iiiPi .
Tüchtige , junge , kautionssähige

Wirthsleut « suchen auf dem Lande
ein Geschäft zu pachten , e » . kaufen .

Offerten unter Nr . 13243 an di«
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .3

Junger , tüchtiger, kautionsfähiger
Wirth, Fachmann , sucht per sofort
oder später eine gutgehende Wirt¬
schaft in Zapf oder zu pachten.

Offerten unter Nr . 13399 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb . 3. 1

Zwei gut erhaltene
Stemdriickpresieu

sind wegen Geschäfisanfgnbe zn ver¬
kaufen, 13432 .2 .1
_ Hiischstraße 9, Karlsruhe .
Mehrere gebrauchte 13278"

Fahrräder
von 40 M . an sind zu verkaufen .
P . Eberhard « , Grenzstraße 10.

Pnmmlüik -Kail
(Hinüber) mit neuen Pncumatikreifen
(Continental ) ist für M. 160 zu ver¬
kaufen . 13438 .2.1

Friedenstraß- 24 , 3 . Stock rechts .
Kaiserallee 33 im 3 . St . wird

wegen Versetzung ein
•rar © r a

billig abgegeben . 13311 .2.2

In einer kinderlosen besseren Fa»
inilie findet ein junges Mädchen,
das hiesige Schulen besuchen will,
liebevolle und freunhliche Aufnahme
unter sehr günstigen Bedingungen-

Offerten unter Nr. 13358 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gilt fipflhips lläifdien
(Lehrerstochiee ), welches im Nähen»
Bügeln , Serviren und Frisiren gut
beivnndert ist, sucht Stelle als Jungfer
oder besseres Zimmermädchen. Näh.
Karlstr. 76a , 3 . St . rechts . 13417 .2,1

Mädchen
von 14 Jahren an und ältere finden
Beschäftigung 13306 .3 .2

Wilhelmsteatze 4 .

Buchhalter
mit besten Referenzen(französisch und
englisch) sucht anderweitiges Engage¬
ment. Offerten unter A , S„ Körner-
straße 17 , 1 . Stock. 12768 .10.9

Ein Mädchen vom Lande , 22 Jahre
alt , sucht sofort als

A tu m e
Stelle . Offerten sind zu richten an
Frau Sum , Hebamme in Gutach,
Amt Wolfach . 13172 .3.3

Commis - Gesuch.
Für ein hiesiges Fabrik- u . EngroS-

Geschäft wird ein angeheiider Commis
mit schöner Handschrift zum baldige »
Eintritt gesucht. Derselbe muß mit
sämmtlichcn Büreanarbeiten betraut
und pünktlicher Arbeiter sein.

Offerten unter Nr . 13421 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

13371 kill Kneippiokal s
für ca. 40 Personen ist z» vergeben,

^ uv Blume , Zirkel 28.

Schreiner-Gesuch;
Zwei selbständige Schreiner können

sofort eintreten. 13118
Lndwig -Wilbelmstraße 11 .

Lchwinnnschntstraffe 2 ist eine
w Wohnung non 2 Zimmern»
Küche und Keller ans 23 . Oktober an
ruhige Miether zu vermiethe«.
Näheres im Laden ._ 131543.3
/Atchützenslraße 47 , 3. Stock, ist aus
^ 15. Oktober oder später wegen
Versetzung eine Wohuuug , bestehend
aus 4 Zimmern , Keller , Mansarde,
Küche mit Kochgaseinrichtung zu ver-
mietben . 1340«

Bäckerei .
Ein nachweislich gut rentircndes

HanS mit Backerei , in der Nähe von
Karlsruhe , ist um 21000 Mark bei
3000 M . Anzahlung aus freier Hand
feil . Bedingungen günstig. Agenten
verbeten .

Offerten unter k. W. 13439 an die
Sfpebitirä der , Bad . Presse ". 2,1

Tüchtige Banschiofier
finden r -niernde Beschäftignna bei
A. Bauer , Schlossermeister, Mühl-
burg , Rbeinstraße 34 ._ 13440

16-

13344

- 18 Jahre alt, gesucht
Hammer &

Kaiserstraffe
Helhling,

Fnhrtnechle,
ivelche im Besitz von guten Empseh»
lnngen sind , können eintrete» .

Dünger- Ävsnhr- Heselllchaft
Karlsruhe ,

13431 Zi7 ' ' ' "

Cefsingftratze
parterre , ist ein großes, gut wöblirtes
Zimmer sofort »u vermiethen. 1343g

^ >>rgnslraße ^»tr . 21 ist fofottjjj«
Schlafstellezu vermiethen

Vorderhaus , 3 . Stock._
« ss.

MMhgiösüciie
Im Bahnhoffladttheil

suche ich auf sofort oder längsten «
20 . September ei« «nmöblirt^
Zimmer. Angebote an O. M.jjj
im Gasthaus zum Alpenhor «,
der Wilhelm- und AugartenstE
nicderznlegen . 13166LZI

MiethÄesnch . ,
Ein großes oder zwei kleiner «

möblirte Ziminrr in der Südstadt wl
ein älteres , alleinstehendes Fräule« !
ans sofort oder 1. Oktober zu miethstl
gesucht. Offerten unter Nr. 13«*JI
an hi» Lrved. der »Bad. Lresi« " »



Leipheimer
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in jeder Preislage
von den einfachsten bis feinsten Qualitäten.

grosser
Auswahl

Grossh . Hoflieferanten,
86 Kaiser Strasse 86 .

13326.4.1
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#rofi|itiu fcCsnilip .
Dienstag den 17. d . Mts .,Abends VzS Uhr :Jr* r ob e .Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.
13426_ Der Boeftand .

t € HJOQ
Karlsruher 0

«r -e, . x
Montag den 16 . September . T

Abends halb 9 Uhr : W
I Wiederbeginn der regel -

mätzigen
Proben .
Die Herren Sänger werdenfreuiidl. gebeten , zur Entgcgen-nahme näherer Miiiheilungen^ über den am kommenden Sonn -

l tag de» 88 September mitdem Pforzheimer Männer -
Gesangverei » ftattfindenden .

iSüngevansflug ?
k sich pünktlich und vollzählig ein - xst finden zu wollen. 13305 2.2 U

Der Vorstand. m
OOOOOOO

Mäiuicc 5
^

Montag : UebungSabend für jüngereund altere Mitglieder .Mittwock : Uebungsabend für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : Uebungsabend fürsünger »und ältere Mitglieder . 980 '
Der Turnrath

utugrfettjdiaft
Karlsruhe .

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag den 16 . S eptember :Grosses Concert
der Gesellschaft JBSocüs . »Auftreten des Wiener Komik ers Zaagerl ,mmmmm Anfang 8 Uhr . »MM»» 13424Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Zum deutschen Philister ,Bahnhofstraße . 134_' JHeute Montag den 16 . Septbr ., Abends 8 Uhr :

Concert und Vorstellung
Pfeifer , Becht u . Gaugier .Auftreten der feschen Liedersäugeriu und Chansonelte Fräutein Serfha .Es ladet ergebenst ein Jean Kern .

Neuer
Restaurant Reichskanzler.

I

13351 .2 . 1
Hach Zulassung beimGrossh . LandgerichtKarlsaruhe habe ich mich zur Ausübung der Praxis als

Rechtsanwalt in Baden-Baden
niedergelassen . MeineGeschäftszimmer befinden sichl ^angestrasse Nr . 66 (gegenüber dem Bad. Hof).Baden . Baden , den 16 . September 1895 .Dr. Ernst Hermann, Rechtsanwalt.

Wiederbegiim ' der regelmäßigenTurnabende in der Turnhalle des
Realgymnasiums am

Dienstag den 17 . September .Abends 8 Uhr .Um pünktliches und vollzähligesErscheinen wird gebeten .Freitag de« 80 . d. M .» Abends10 Uhr (nach dem Turnen ) :
Monatsversammlung
_ _ iw Lokal.

Der Turnrath .
13288.2,2

SitftetUeteui ftatlscufii '.
Heute Montag :

Verclnsabfiid .
- (Lokal z. Weißen Bären .)Wer am Llunrlatwrchsefchnell , billig und gut bedient seinWill im Tünchen von Plafonds und

S
lküchrn , sowie im Tapezieren vonimmer« . der wende sich frühzeitig a»• 8>. Walter , Tüncher » . Tapezier.Schützensiraße 22.« 8 Pom 20. September ab findAufträge Schützensiraße 58 in derDirthschast niede >znleaen. >3167,4 .3. . II» ' OlO

Sauitats-Bazar! • » . Fischer , Frankfurt a . Main 68 .versendet PreiSverzeichnist über I».Mnuimi-Baaren gegen 10 Pfg . Marke.

^ euerv - rsieherong .
Tie Hauptagentue mit Inkasso einer gut eingesührtendeutschen Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft ist sürKarlsruhe sofort zu vergeben.
Für Neuabschlüffe hohe Provision und Gxtra -Bezüge .Berücksichtigt werden nur solche Bewerber , welche i» derWeiteren Ausbreitung des Geschäfts namhafte Resnitate

g irantiren.
Gefl . Offerte » sofort unter Nr. 13111 an die Expedition der

„Bad. Presse" erbeten. 2 . 1

Anzeige .
Feiertage wegen ist mein Geschäft van

kommenden Mittwoch , Abends 6 Uhr, bis
Samötag Abend 7 Uhr geschlossen .

Bitte meine werthen Knuden , vorher
ihren Gebrauch in meinen Artikeln zudecken

N- Ja Homburger

enerat- Anzeigers
für Nürnberg -Fürth .

— Korrespondent von und für Deutschland —
Gtlrseuste uud vrrbreilktste Zeitung

von Nürnberg —Fürth.
llnparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 20 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth istPublikations -Organ von über 200 Justiz -, Militär -,Forst- , Post - , Bahn - uud Gemeindebehörden und

zahlreiche» Vereinen .
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth bietet

täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlande,als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen u. s. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich.
Der General-Anzeiger für Wiiruöerg—Kurth ist das

erste und wirksamste Insertions -Organ
in Nürnberg—Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntinachungen jeder Art laßt der General-
Anzeiger für Würvöerg —Anrist infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .

Jnsertionspreis nur 80 Pf . sür die Petsi-Lpaltenzeile,bei Wiederholung wird Rabatt gewährt. 13143 .3.2Beilage » (einfache Blätter) werden für die Stadtauflagemit 60 Mk., für die Gesammtauslage mit 95 Mk. berechnet .

iuppenwürze
ist frisch eingetroffen bei 13096J. Lösch , iktcnfk ZZ.Die leere ,? Origüiat -Fl äschcheu von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg. unddiejenigen k Mk. 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

Uiitz ’sclies Tanz-Institut.
In Folge verschiedener bei mir ein -

gegangenen Anfragen errichte ich in
diesem Winter - Semester außer den
guiiischten Kursen für Damen und
Herren Kurse für junge Garnen ,
sowie Schüler -.Kurse für junge Mäd¬
chen und Knaben . 13060.6.4

Paul Wieck , Kaiserstr . 170 .
Gute zuverlässige

Reitpferde u . Ponny
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men . Herren , und

» Kinder zu billige »
Preisen zu ver -

\ micthen .
Penslons-Stallnng.

Pferde werden korrigirt und zu ,
Dressur sür Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 12111 »

Ad . Oehlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

Sdiuljmaftfr Bück
Mapienstrasse 23 ,im 2. Stock des Vorderhauses

bringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 13412 .2.1

Herren - Sohlen und Fleck M . 2.60.NeueZugstiefel(Kaibleder ) M . ILDameii' Sohlen und Fleck M . 180.Neue M . 9.50.
Kinder-Sohlen u. Fleckvon 80 Pf . an.Ich stelle Garantie für gute , dauer¬hafte Arbeit und führe »nr prima Leder

Adresse
A .

dir höchsten Preise für
getragene Herren » undDamen -- Kleider , Schuheuud Stiesel , Möbel und
Betten,Unifonnstücke rc. rc.
erzielen will, sende seine

efl. an 10745
eutlinger Ww . ,Markg : afe»str. 12 u. 14.

He trat 160
„
r
r
eif e darthien sende

zur Auswahl, llktortsn .

Krollenstroße 50 . 13410.2.1

Sehr gut instandgesetztr

lUdokK
zu 250,120 , 60 Mark abzugeben
bei 13407 .4 .1

X * . ECaoli ,
Rüppurrerstr . 2 , 2 Treppen .

Journal Berlin -Charlottenburg 2. £)ctf (nRetourmarke erb ., Damen umsonst. ,Mot

Pianino,
vorzügliche ? Instrument , ganzneu , unter 5jähr. Garantie zuM . 420 zu verkaufe». 13406.4.1
Rnppnrrerftratze 2,2 Treppen.



BqdlscheVresse . mm

PlanossrtehanÄlung
Karlsniie , im Grttiua fiof

(neben dem Hauptbahuhof) , 2 Treppen hoch ,
empfiehlt

s Pianinos «
! aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
! gespielte, in schönster -Auswahl.
! Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs-
! erleichterungen, Eintausch gespielter Klaviere . 11738*

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer re . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

HP

Roßliaare , Dettbarcheut,
Federlerue «,
Fiaumdrill,
Matrutzenstoffe,
SteppÄerkeu,
Molldeckeu,
Drinwaud Md Gedlld ,
Weißwaare« aller Art,

! A«fertiMs von Bet¬
ten und Wäsche,

[ Lieferung ganzer Ans¬
steuer«.

Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen . 12856*

Emil Bürkel , W«li>ßr. 48.
Möbel , verkauf .

Lazarus Bär Wwe,,

Ssime»?

Zirkel Möbel-Magazin >Zirkel3 . Gcke der llBaldhornstraste ,
aroües Laaer aller Sorte»

3 .

Holz - und Polftermöbel , '^ DE
Spiegel , Stühle und Betten re.

Complette Salon - , Speise - , Wohn - und
Schlafzimmer -Einrichtungen

sind stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzte« Preisen abgegeben . 13103 .2 . 1

Zirkel
3» Ecke der Waldhornstraße, Zirkel

3.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern Abend halb 10 Uhr verschied schnell und unerwartet unsere gute un¬
vergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerin, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Christiane Köster Wittwe,
geb . Richert .

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fried . Köster .
Karlsruhe , den 15. September 1895.
Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag halb 11 Uhr von der Friedhofkapek^

aus statt . — Trauerhaus : Rüppurrerstraße 100. ljJ4uy

Badische Baugewerks -Zeitung .
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Maschinen -Industrie .

Holl- und Metallindustrie - Zeitung . — Bau - , Submissions- und Holzverkaufs - Anzeiger.
Amtliches Organ

des Genossenschaft «-Yorstandes der Südwestl . Baugewerks-Berufsgenossenschaft m Strassborg,
sowie der Siidw. Baugew .-Berufsgencgsenschaft, Sect . I Mannheim, II Karlsruhe, III treiburg

(Grossherzogtbum Baden, Hohenzollern und Elsass-Lothringen).
{Zahl der Betriebe über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten.)

Die „Badische Bauuewerks-Zeitung“ erscheint monatlich zwei Mal und ist das einzige
Fachorqan Badens : sie besitzt einen grossen und festen Abonnentenstand und erstreckt sich der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Berufsgonossenschaften, auf die Industriellen
der Bau -, Maschinen -, Holz - und Metallbranche sowie auf alle einschlägigenStaats-, Gemeinde-
und Privatbehörden von ganz Südwestdeutschland. <.
7 lim Ahnnnnmant laden wir höfl . ein . Der billige Preis beträgt pro Halbjahr durch
Z.UIII AUUiillcIllcIll die Post oder den Verlag franko in s Haus gesandt nur Mk . 1 -

Die „Badische Baugewerks-Zeitung “ bringt in ihrem Submissions - und Ho zverkauts-
Kalender alle in ganz Sßdwestdeutschland anstehenden Submissionen und Holzversteigorungen.
InciirO 'ffl erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wird
IlloGl dlC auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe¬
satz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

o E.Lorenz ,pract. Zahnarzt v
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. 6919 * q

OOOQQOOOOOOgOQOOOPOOQQQO

Im Verlag von » «ini -lvk Pi . vk . 1- in Worms ist erschienen
und durch alle Bucbhandluttgen zu beziehen :
WcWeiskr für die gewerbliche Jugend durch

Berns nnd Leben. Preis ei-gant --0»,,»«« «r. wo
Der „ Wegweiser " ist ei» Buch, da8 de? vortreffliche » Inhalts halber

die weiteste Verbreitung verdient und daher allen Eltern und Lehrherren
aus daS Wärmste anS Herz gelegt sei , ebenso de » Vorständen der gewerb¬
lichen Schule» , da es sich vorzüglich für etwaige Ptäinilrmigen eignet .

(Gewerbeblatt f. d . Grvhh . Hessen.)
OkA'ÜtH!lch!klt. Gin« Sammlung HnnioreSken in

Pfälzer Mundart von Ph Grüneberger . Geh . Preis 1 Mk.
Der Verfasser , in weiten Kreisen als humorvoller pfälzischer Dialekt-

dichter geschätzt . bietet hier eine Auswahl köstlicher Humoresken dar , die
auch über die Sprachgrenze deS pfälzischen Dialekts hinaus sich Freunde
erwerben werden .
*530HilfCt ipilQlDf . Allerhand luschtige Grschichtcher tu

Wormser Mundart vou 8 . K . Mathees . Geh . Preis 1 Mk.
Die „ Geschichtcher vum Mathees " sind !m Heimathsort des Ber-

safferS in aller Mund . Sie sind antzerordentlich drollige Erzählungen im
echten Volkston , kernig und gemüthvoll , sie werde » überall erheitern und
erquicken. 13126 2.1

Zu beziehen durch alle Buchhaudluugeu.

Gewaschene Znlhracil -Iluß II,
vrösss 2045 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,

„RoSI • Sart • CuIpaH“
für sofortige Lieferung und ans Jahresabschluß . Versandt

atz Zeche direkt.
Preis billigst « ach Vereinbarung .

Alles Weitere durch 7432*
Jacob Münch , Heidelberg .
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Erste Bezugsquelle
für alle Arien 13261

cltwämme.
ier Seh 'aniffilager ,
Friedrichaplatz 4.

Friedrichsbad —
Kaisersirassn 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen .

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
aroste Parthie getragener Herren- und
Damenkleider , N » iformsii>cke, Schuhe,
Stiefel . Betten rc . rc . nnd zahle,für
obige Gegenstände mehr wie l«b«:
Konkurrenz . Durch Postkarte benach»
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Keit in ' s Haus . 138s?

A . Gotischalk ,
K r c>n e n st r a h e 46 , 2. Gtock,

= PATENTE !
if besorgen and rerwerthen e

| Dr. Häberlein & Go. i
| Berlin B .W., Karlrtr. 7. %

Brocbüre gratis und tVagkOs Ĵ^

eteUtnJttuiltflMii
für 8667 58 .3s

Anton Peter ,
Karlsruhe i. v .
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